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Mo. 05.|12.|19. und 26.10. von 11–12 Uhr
Rheuma-Liga Südtirol
mit Physiotherapeut - Hans Waldner

Mi. 07.|14. |21. und 28.10. von 11–12 Uhr
Rheuma-Liga Südtirol
mit Physiotherapeut - Hans Waldner

Mi. 14. Oktober
Arbeitssicherheit für Arbeitnehmer
niedriges Risiko.
Anmeldung: 0471 310 311

Fr. 30. Oktober
Arbeitssicherheit für Arbeitnehmer
Auffrischung
Anmeldung +39 0471 310 311

... Samstagvormittag vor dem KiMM:
Samstags, 03.|10.|17.|24. und 31.10
können Sie sich vor dem KiMM von Charly
von 9:00 bis 12 Uhr Ihre Messer schleifen 
lassen und auch hochwertige Messer
käuflich erwerben.

Neu:
Verkauf von hausgebackenem Brot und Filz-
sachen vom Gosterhof im Passeiertal am Sa. 
03.|17. und 31. Oktober jeweils von 8-12 Uhr. 

Neu:
Das Bistro Festival beim KiMM ist wieder ge-
öffnet. Mit Weinen aus der Kellerei Meran 
Burggräfler.

Termine im November 2020:
24.11. „Leo & Luis“
Tour mit Thomas Hochkofler und Lukas Lobis
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O.: … dove vai il 4 ottobre?
U.: Non ho idea …
St.: … io dal medico …

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es war zu erwarten, dass es in Meran zu 
einer Stichwahl kommt. Wer neuer Bürger-
meister wird, erfahren wir nach der Wahl 
vom 4. Oktober. Eine „gmahde Wiesn“ ist 
es jedoch für keinen der beiden Kandida-
ten, beide sind darauf angewiesen, dass 
wir alle, die Wähler, entscheiden, wen wir 
besser finden. Sowohl Paul Rösch als auch 
Dario Dal Medico haben die Gelegenheit 
wahrgenommen, Ihnen, liebe Leser, über 
das Maiser Wochenblatt noch einmal ihre 
Vorstellungen vom Bürgermeisteramt in 
Meran zu vermitteln (Siehe Seite 04–05). 
Wer dann erster Bürger in Meran sein wird, 
ist unsere Entscheidung, die wir uns auch 
nicht nehmen lassen dürfen. Daher an die-
ser Stelle noch einmal der Aufruf an alle 
Meranerinnen und Meraner: Der Kandidat, 
dem Sie es zutrauen, die Zukunft von 
Meran besser zu gestalten, der braucht 
Ihre Stimme am 4. Oktober. 
Bei der Gemeinderatswahl haben 57,3 % 
ihre Stimme abgegeben (von 30.709 Wahl-
berechtigten waren das nur 17.589 Perso-
nen, aufgeteilt auf 9.374 Wählerinnen und 
8.215 Wähler). Schauen wir fünf Jahre 
zurück: Dort lag die Wahlbeteiligung beim 
ersten Durchgang bei 56,4 % und bei der 
Stichwahl nur noch bei 40,8 %.
Da ist noch Luft nach oben, das geht noch 
viel besser. Wer Bürgermeister wird, ent-
scheiden allein wir. Nicht „die da oben“, 
sondern wir, mit unserm Bleistift, in der 
Wahlkabine. Das dürfen wir uns nicht ent-
gehen lassen!
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit.

Ernst Müller 



 Stichwahl am 4. Oktober

„Man muss den Alten wählen, um das Neue beizubehalten“„Man muss den Alten wählen, um das Neue beizubehalten“
Seit fünf Jahren ist Paul Rösch Bürgermeister von Meran. Als deutlich Meistgewählter hat er den Sprung in die 
Stichwahl am 4. Oktober geschafft. „Als Marathonläufer weiß ich, dass zur Rennhälfte noch nichts entschie-
den ist“, schmunzelt Rösch. „Wichtig ist, dass es im Ziel passt.“ Und der Bürgermeister erklärt auch, warum 
es seiner Meinung nach „passen“ wird.

Herr Bürgermeister, wir fragen geradeheraus: Warum sollten 
Sie die Meranerinnen und Meraner für eine zweite Amtszeit 
wählen?
Paul Rösch: Weil sie wissen, wie ich arbeite, wofür ich stehe und 
was mir für unsere Stadt wichtig ist: eine nachhaltige Entwick-
lung, Offenheit, Vielfalt und ein Klima, in dem sich jeder trauen 
kann zu sagen, was er denkt. Und ihm auch noch jemand dabei 
zuhört.
Wie meinen Sie das? 
Rösch: Wir fragen die Leute nicht alle fünf Jahre nach ihrer Mei-
nung, sondern andauernd. Bei jeder Entscheidung, in der es um 
die Gestaltung ihrer Lebenswelt geht, beziehen wir die Menschen 
ein, hören uns an, was sie für Bedürfnisse und Vorstellungen 
haben. Mit diesem partizipativen Ansatz haben wir in den letzten 
fünf Jahren beste Erfahrungen gemacht.
… und sich eine ganze Menge mehr Arbeit aufgehalst.
Rösch: Sicher, es wäre einfacher, immer nur wie ein Panzer drauf-
los zu fahren, aber das ist weder mein Stil, noch wäre es ein Zei-
chen von Respekt gegenüber der Bevölkerung, für die wir als 
Stadtregierung ja da zu sein haben. Übrigens gehört zu diesem 
Respekt auch, dass man Entscheidungen trifft, die vielleicht weh-
tun, wenn die Zukunft der Stadt sie verlangen.
Sie spielen auf das Thema Mobilität an?
Rösch: Nicht nur. Es geht überhaupt um das Thema Nachhaltig-
keit. Wenn wir es mit diesem Thema ernst meinen – und das tun 
wir – dann gilt es, Gewohnheiten zu ändern. In der Mobilität heißt 
dies, dass wir die Stadt entlasten müssen: vom Verkehr, vom 
Lärm, von Schadstoffen. Und das gelingt nur, wenn wir auf das 
Gehen, auf das Radfahren und auf die Öffis setzen, anstatt eine 
Stadt rund um das Auto zu bauen. 
Die Mobilität ist Ihnen ein Anliegen, der Klimaschutz ein 
anderes. Meran als Retter des Weltklimas? Ist das Ihre 
Vision?
Rösch: Wenn es nur so einfach wäre … Man hat mich im Wahl-
kampf einen Weltverbesserer geschimpft, dabei ist das doch ein 
Kompliment. Ich möchte ein Weltverbesserer sein, indem ich mei-
nen Beitrag leiste. Für die Stadt gilt das genauso: wir steigern die 
Energieeffizienz, senken den Energieverbrauch, fördern nachhal-
tige Energiequellen, setzen den Hebel beim motorisierten Verkehr 
an, fördern eine Wirtschaft der kleinen Kreisläufe – das sind alles 
Bausteine, die zum Klimaschutz beitragen. Übrigens sind es auch 
Bausteine, die Merans Wirtschaft wichtige Impulse geben. Das 
wird nur leider manchmal vergessen.
Neben dem Klimaschutz bereitet sich Meran auch schon auf 
den Klimawandel vor. Ist das ein Widerspruch?
Rösch: Nein, es ist Realismus. Wir allein halten den Klimawandel 
nicht auf, also müssen wir uns auf dessen Folgen einstellen. Das 
ist auch eine Frage der Sicherheit. Wenn uns alle Experten sagen, 
dass extreme Wettereignisse häufiger werden, müssen wir die 
Stadt darauf vorbereiten: mit größeren Wasserabflüssen, mit 
weniger versiegelten Flächen, mit möglichen Überflutungsgebie-
ten und Einsatzkräften, die gewappnet sind.
Mobilität, Wirtschaft, Zivilschutz: Das alles sind Themen, die 
man dem Kulturmenschen Rösch vielleicht gar nicht zuge-
traut hätte.
Rösch: Der Fehler ist, Kultur auf die klassische zu beschränken, 
also „nur“ die Kunst vor Augen zu haben. Dabei umfasst Kultur 
eine viel breitere Palette, angefangen beim Klima, das in der 
Stadt herrscht. Kultur ist Zuhören, Kultur ist, alle Menschen ein-
zubinden, egal ob sie jung oder alt, Frau oder Mann, deutsch 
oder italienisch, seit Menschengedenken oder neu in der Stadt 
sind. Sie alle in das Stadtleben einzubinden, es gemeinsam aktiv 
zu gestalten und zusammen an der Zukunft Merans zu bauen – 
das ist Kultur.

Ein Philosoph als Bürgermeister?
Rösch: Absolut nicht! Das sind ja keine Utopien, das ist unser Pro-
gramm, das wir seit fünf Jahren umsetzen. Mit der neuen Schule 
in Sinich etwa haben wir zum ersten Mal überhaupt eine Schule 
gebaut, in der die beiden Sprachgruppen nicht getrennt sind. Den 
Mobilitätsplan haben wir mit allen Meranerinnen und Meranern 
gemeinsam ausgearbeitet und begonnen, ihn mutig umzusetzen. 
Den Stadtvierteln haben wir erstmals ein Budget zur Verfügung 
gestellt, mit dem sie vor Ort Initiativen finanzieren können. Und 
anstelle eines gefährlichen Pleitenbetriebs in Sinich haben wir den 
Weg für kleine, innovative Unternehmen freigemacht. So überset-
zen wir unsere Werte in konkrete Politik.
Abschließende Frage, Herr Rösch: In der Stichwahl stehen 
ein deutscher und ein italienischer Kandidat. Ist das für Sie 
als Vertreter einer interethnischen Gruppe unangenehm?
Rösch: Ich bin überzeugt, dass Herausforderungen keine Mutter-
sprache haben. Egal also, ob der Bürgermeister ein Italiener oder 
Deutscher ist: Die Herausforderungen in und für Meran sind immer 
dieselben. Einen Unterschied zwischen beiden Kandidaten gibt es 
nur in der Herangehensweise an solche Herausforderungen. Wir 
verfolgen dabei erstens eine klare Vision, die weit über 2025 hin-
ausreicht, legen unserer Politik zweitens Werte wie Gleichheit, Tole-
ranz, Offenheit und Respekt zugrunde und nutzen drittens Instru-
mente der stetigen Bürgerbeteiligung, die sich bewährt haben. Es 
ist also weniger eine Wahl zwischen einem Italiener und einem 
Deutschen als vielmehr eine Richtungsentscheidung – eine zwi-
schen nach vorn und zurück. Es mag vielleicht kurios klingen, aber: 
Man muss den Alten wählen, uwm das Neue beizubehalten.

Bezahlte Wahlwerbung, Auftraggeber Paul Rösch
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Bezahlte Wahlwerbung, Auftraggeber Dario Dal Medico

Ich sehe mich als Bürgermeister aller Mitbürgerinnen und MitbürgerIch sehe mich als Bürgermeister aller Mitbürgerinnen und Mitbürger
Ich muss ganz ehrlich zugeben, dass dieses Wahl-Ergebnis meine kühnsten Träume übertroffen hat. Über das 
Wahlergebnis bin ich einerseits doch ein bisschen überrascht, andererseits freue ich mich natürlich sehr dar-
über. Dieses Ergebnis ist nämlich für mich die Bestätigung, dass ich die Menschen mit meiner Kandidatur zum 
Bürgermeister begeistern konnte und etwas Neues darstelle.

Herr Rechtsanwalt Dario Dal Medico, hätten Sie sich ein so 
positives  Ergebnis erwartet? 
Als allererstes bedanke ich mich bei jeder einzelnen Bürgerin 
und jedem einzelnen Bürger unserer Stadt für das entgegenge-
brachte Vertrauen und den so großen Vertrauensvorschuss.
Wir haben von Anfang an keine Mühe gescheut und unsere gan-
zen Kräfte für dieses Projekt ins Feld gesetzt, weil wir daran 
glauben!! Aber ich muss schon ganz ehrlich zugestehen, dass 
dieses Ergebnis in dieser Tragweite, die rosigsten Vorhersagen 
übertroffen hat. Über das Wahlergebnis bin ich, einerseits doch 
ein bisschen überrascht, andererseits freue ich mich natürlich 
sehr darüber. Dieses Ergebnis ist nämlich für mich die Bestäti-
gung, dass ich die Menschen mit meiner Kandidatur zum Bür-
germeister begeistern konnte und etwas Neues darstelle.
Worauf werden Sie den Wahlkampf für die Stichwahl auf-
bauen?
Die Wähler fordern Kohärenz! Deshalb werden wir unser Pro-
gramm, das aus Überzeugung und zum Wohle unserer Stadt 
entstanden ist, weiterführen.
Erlauben Sie mir diesbezüglich meinen Gesichtspunkt an den Tag 
zu legen: Meran ist eine Stadt, die -meiner Meinung nach - in direk-
tem Austausch mit ihren Bürgern verwaltet werden soll. Ich bringe 
den Parteien höchsten Respekt entgegen, da sie für unsere Demo-
kratie eine grundlegende Rolle spielen; ich persönlich möchte 
jedoch als Bürgermeister der Menschen gewählt werden.
Stimmt es, dass Sie alle Bürgerinnen und Bürger, die darum 
ansuchen, empfangen werden? 
Ich habe aus Überzeugung ein Versprechen gegeben, worüber 
ich stolz bin und welches ich gerne einhalte: 
in meiner Funktion als Bürgermeister werde ich einmal in der 
Woche einen ganzen Tag lang (in den Publikumszeiten) für 
unsere Bevölkerung da sein und jede Bürgerin und jeden Bürger 

unserer Stadt, die/der darum ansucht, empfangen. Es genügt 
hierfür eine simple Anmeldung per Mail.
Sehen Sie, ich bin der Meinung, dass eine Stadt nicht nur über 
große Themen und Projekte verwaltet wird. Jede Mitbürgerin 
und jeder Mitbürger, die/der täglich in unserer Stadt lebt und 
diese erlebt, ist Träger/in wichtiger Anregungen, Hinweise und 
Fragen, die ein Bürgermeister in einer territorialen Realität - wie 
es die Gemeinde Meran ist - aus direkter Quelle anhören und 
nach Möglichkeit einer Lösung zuführen muss. Ich halte nichts 
von einer sog. ideologischen Politik, die die Menschen vor der 
Tür stehen lässt. Ich will eine offene, freundliche, respektvolle 
und solidarische Stadt.
Sollten Sie gewählt werden, werden Sie dann der Bürger-
meister der Italiener sein?
Ich sehe mich als Bürgermeister aller Mitbürgerinnen und Mit-
bürger und ich messe dem „überethnischen“ Dialog eine grund-
legende Bedeutung für eine geordnete und fruchtbringende Ent-
wicklung unserer wunderschönen Stadt bei. Ich habe von mir 
immer behauptet, dass ich Ideen bringe und Ideen identifizieren 
sich nicht mit einer bestimmten Sprache.
Was haben Sie in der Amtszeit des Bürgermeisters Rösch 
nicht so geschätzt?
Ich schätze den Herrn Dr. Rösch als einen Menschen mit vielen 
Qualitäten. Er ist mir anlässlich unserer politischen Treffen 
immer mit Freundlichkeit und Respekt begegnet. Darum sind 
meine kritischen Bemerkungen nicht auf die Person Paul 
Rösch bezogen, sondern auf den Politiker. Ich bin der Mei-
nung, dass er Träger einer Vision ist, die vielleicht ein bisschen 
zu einer allzu ideologischen und verschlossenen Verwaltung 
führt. Ein Beispiel hierfür stellen die Verkehrspolitik und die 
Wirtschaft dar. 
Ich glaube hingegen an eine bürgernahe Verwaltung. Eine Ver-
waltung, die eher Freund als Feind der BürgerInnen ist und 
diese in die Gemeinde hinein und nicht hinausführt.

Maiser Wochenblatt
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 Gemeindeinfos

Nachrichten aus der Gemeinde MeranNachrichten aus der Gemeinde Meran

Mayr-Nusser-Straße: zeitweiliges Fahrverbot

Wegen Arbeiten zur Verlegung von Mittelspannungsleitungen wird 
vom Donnerstag, 24. September bis Mittwoch, 14. Oktober in der 
Mayr-Nusser-Straße - im Abschnitt zwischen der Kreuzung mit 
dem Finkweg und der Hausnummer 36 (Abzweigung zur Winkel-
straße) - das Fahrverbot gelten. Die Zufahrt der Anrainer*innen 
erfolgt je nach Stand der Arbeiten.

Carduccistraße: zeitweiliges Fahrverbot
Am Dienstag, 29. September wird in der Carduccistraße der 
WOBI-Baukran entfernt. An diesem Tag gilt zwischen 6 Uhr und 
13 Uhr im Abschnitt von der Hausnummer 9 bis zur Kreuzung mit 
der Ruprechtstraße das Fahrverbot. In der Carduccistraße - im 
Teilstück zwischen dem Theaterplatz und der Hausnummer 9 wird 
der Verkehr vorübergehend in beide Fahrtrichtungen geführt, 
wobei der geltende Einbahnverkehr ausgesetzt wird. Die Zufahrt 
der Anrainer*innen erfolgt je nach Stand der Arbeiten.

Katzensteinstraße: zeitweiliges Fahrverbot
Wegen Arbeiten zur Verlegung von Mittelspannungsleitungen wird 
vom 28. September bis 16. Oktober in der Katzensteinstraße, von 
der Kreuzung mit der Dantestraße/St.-Valentin-Straße bis zur 
Hausnummer 2 das Fahrverbot gelten. Die Zufahrt der Anrai-
ner*innen erfolgt je nach Stand der Arbeiten. Die Kreuzung Dante-
straße/Katzensteinstraße/St.-Valentin-Straße ist während der 
Arbeiten immer ohne Einschränkungen für den freien Verkehr 
geöffnet.

Verkehrseinschränkungen in verschiedenen Straßen
Wegen Baumpflegearbeiten wird vom 16. September bis 13. 
November - je nach Verlauf der Arbeiten und im Bezug zu dem 
technischen und arbeitsbedingten Bedarf - das permanente Park-
verbot mit Zwangsabschleppung und der abwechselnde Einbahn-
verkehr in folgenden Straßen gelten: Hoferstraße, Meinhard-
straße, Huberstraße, Piavestraße, St.-Josef-Straße, Speckba-
cherstraße, Tennisstraße und Verdistraße.
Außerdem wird nur auf der Hoferstraße, auf der Meinhardstraße 
und auf der Speckbacherstraße - je nach Fortschritt der Arbeiten 
und in Bezug auf die technisch-operativen Anforderungen - das 
Durchfahrtsverbot eingeführt, und zwar ausschließlich auf den 
von den Arbeiten betroffenen Abschnitten. Dieses Verbot gilt nicht 
für Busse und Einsatzfahrzeuge.

„Neue“ obere Freiheitsstraße:
Erstmals redet Bürgerrat mit
Für die Neugestaltung der oberen Freiheitsstraße geht die Stadt 
Meran neue Wege. So hat der Stadtrat Mitte September nicht nur die 
technischen Voraussetzungen festgelegt und den Planungswettbe-
werb auf den Weg gebracht, sondern auch den Grundstein für ein 
ganz neues partizipatives Verfahren gelegt: den Bürgerrat.
Die Neugestaltung der oberen Freiheitsstraße liefert schon seit eini-
ger Zeit Gesprächsstoff, auch weil es unterschiedliche Vorstellungen 
ihrer künftigen Nutzung gibt. Der Stadtrat hat heute zunächst einmal 
eine Reihe technischer Hürden aus dem Weg geschaffen. So wurden 
die Infrastrukturkosten festgelegt, etwa jene für Wasserleitungen, 
Glasfaserverbindungen, die Oberflächengestaltung und Grünanla-
gen. Zudem wurde der Planungswettbewerb durch die Genehmigung 
der Wettbewerbsbedingungen lanciert.
In den Bedingungen ist indes ein ganz neues Instrument der Bürger-
beteiligung vorgesehen: der Bürgerrat. „Dass wir zu allen großen Vor-
haben Bürgerversammlungen einberufen und uns mit den direkt 
Betroffenen auseinandersetzen, sind die Meranerinnen und Meraner 
mittlerweile gewöhnt“, so Bürgermeister Paul Rösch. „Das Problem ist 
aber, dass es Bevölkerungsgruppen gibt, die bei solchen öffentlichen 
Veranstaltungen nicht den Mut haben, sich zu Wort zu melden.“
Der Bürgerrat im Rahmen der Neugestaltung der oberen Freiheits-
straße wird deshalb 32 Meranerinnen und Meraner umfassen, sieben 
davon sind Vertreter der direkt betroffenen Vereinigungen und Institu-
tionen, also etwa der Kaufleute, der Bar- und Restaurantbetreiber, von 
Dienstleistern, Kulturschaffenden und Anrainern sowie des Stadt-
theater- und Kurhausvereins und der Kurverwaltung. „Die restlichen 
25 Mitglieder des Bürgerrats werden nach dem Zufallsprinzip aus dem 
Melderegister gezogen und garantieren einen Querschnitt durch die 
gesamte Bevölkerung“, erklärt Rösch.



 Musik

19. int. Brassfestival Meran19. int. Brassfestival Meran
Samstag 3. Oktober 2020, 20:00, Kursaal Meran: Gomalan Brass
Das Gomalan Brass Quintett mit Marco Pierobon und Marco Braito an den Trompeten, Nilo 
Caracristi am Horn, Stefano Ammannati an der Tuba sowie Gianluca Scipioni an der Posaune 
stürmt am Samstag, 3. Oktober die Bühne des Kursaales Meran. Diese Formation kann als 
extrem dynamisches Ensemble bezeichnet werden und vereint bei seinen Auftritten in exzel-
lenter Weise Musik und Performance. Auf Grund einzigartiger Erfolge ist das 1999 gegrün-
dete Ensemble in der internationalen Liga der interessantesten Blechbläsergruppen anzusie-
deln. Kein Geringerer als Zubin Metha selbst sagt über Gomalan Brass, dass sowohl die Vir-
tuosität als auch die Musikalität der Formation fernab des Gewöhnlichen liegen.

Samstag, 10 Oktober 2020, 20:00, Kursaal Meran: German Brass
In der Formation German Brass haben sich zehn Top-Musiker vereint, von denen jeder ein-
zelne zu den besten seines Fach gehört. Zusammen sind sie Weltspitze und bieten einzigarti-
gen, unerreichten Musikgenuss. Was die Alchemisten des Mittelalters vergeblich versuchten, 
gelingt den Musikern im gemeinsamen Spiel mit Leichtigkeit: Sie machen Blech zu Gold. Gold 
für die Ohren ihres Publikums. Ob sie den bewegenden Bach spielen, den wuchtigen Wagner 
oder moderne Evergreens – der Sound von GERMAN BRASS trifft auch das anspruchs-
vollste Publikum ins Herz.
Neben der Musikauswahl geht ein bedeutender Teil des Erfolgs auf das Konto der maßge-
schneiderten Arrangements, die eingns für das Spitzenensemble entstehen. Dabei kommen 
die individuellen Fähigkeiten der zehn Top-Musiker zum Tragen, die im atemberaubenden 
Zusammenspiel ungeahnte Klangdimensionen eröffen und den einzigartigen und legendären 
Sound von GERMAN BRASS ausmachen.
Seit vielen Jahren füllt das Spitzenensemble die großen Konzertsäle im In- und Ausland. Kritiker 
und Musikliebhaber in ganz Europa, in Asien und Amerika verneigen sich vor den Musikern.

Kartenvorverkauf
Abonnementkarte € 50 und Einzelkarten € 30
DO 24.09., DO 01.10., DO 08.10. jeweils von 15:00 – 18:00 und 
FR 25.09., FR 02.10., FR 09.10. jeweils von 8:30 – 11:30 im Kartenvorverkaufsbüro, Frei-
heitsstraße 29, Tel. 0473 496030.
Restkarten am Tag des jeweiligen Konzertes ab 18:00 unter 0473 496030 und ab 19:00 
an der Abendkasse, Eingang Freiheitsstraße.
Reservierte Karten und Konzertbesucher mit bereits vorhandenem Ticket: Eingang über 
Promenade in den Kursaal. Reservierte Karten bitte wir bis spätestens eine halbe Stun-
den vor Konzertbeginn an der Abendkasse abzuholen.



 Küchlberg-Tunnel

Meraner Nord-West-Umfahrung wird gebautMeraner Nord-West-Umfahrung wird gebaut
Lange hat es gedauert, sehr lange, aber jetzt haben die Arbeiten begonnen, der Küchlberg-Tunnel geht in die 
operative Phase. Nach der Vertragsunterzeichnung Anfang September haben eine Woche später Landes-
hauptmann Kompatscher, Mobilitätslandesrat Daniel Alfreider, und Tiefbaudirektor Valentino Pagani zum Auf-
takt der Bauarbeiten beim Ex-Gemeindebauhof in Meran geladen. Neben zahlreichen Vertretern des Landes, 
der Bezirksgemeinschaft, der Gemeinde Meran waren auch die Bürgermeister der betroffenen Gemeinden 
anwesend.
Im Oktober wird der ehemalige Gemeindebauhof abgerissen, um 
Platz für die Baugrube der Startbaustelle für die Nord-Westumfah-
rung zu machen. In einem weiteren Schritt soll dann am geplanten 
Portal am Zenoberg in der Gemeinde Tirol mit den Arbeiten begon-
nen werden. Der rund zwei Kilometer lange Tunnel für die Umfah-
rung wird somit von zwei Seiten angegangen.
Das Land investiert nach derzeitigen Berechnungen rund 160 Mil-
lionen Euro in die neue Verkehrsinfrastruktur. Es handelt sich 
beim Bau der Umfahrung somit aktuell um das größte Infrastruk-
turvorhaben des Landes, das innerhalb von fünfeinhalb Jahren 
umgesetzt sein soll.
Der gesamte Tunnelbau erfolgt in bergmännischer Bauweise. Ein 
Tunnelkilometer wird unterhalb der Goethestraße und Gallilei-
straße im Lockergestein vorgetrieben und beim Küchlberg ein wei-
terer Tunnelkilometer im Felsen. 

Die neue Nord-West Umfahrung schließt an das bereits fertig gestellte 
erste Baulos der Meraner Umfahrung, also den Tunnel von der 
Schnellstraße Meran-Bozen MeBo bis zum Meraner Bahnhof an. Die 
neue Strecke verläuft unterhalb der Goethestraße und des Zeno-
bergs bis hin zur Handwerkerzone von Tirol. Dort wird ein Kreisver-
kehr als Anschluss in Richtung Passeier, Tirol und Obermais gebaut. 
Im Zuge der Arbeiten wird auch die Brücke über die Passer unterhalb 
der Zenoburg erneuert und abgesenkt. Es sind keine offenen Bau-
gruben vorgesehen, bis auf kleine Bereiche, wie für die Fluchtwege 
und die Startbaustelle beim Bauhof der Gemeinde Meran.
Innerhalb von fünfeinhalb Jahren wird die Bietergemeinschaft 
Carron Bau Srl GmbH (Gruppenführer), Mair Josef & Co. KG des 
Mair Klaus und Di Vincenzo Dino & C. AG die neue Verkehrsinfra-
struktur bauen. Geplant wurde das Bauvorhaben von den Inge-
nieuren Aribo Gretzer, Manfred Ebner und Konrad Bergmeister.



Immobilienangebote Kauf
Algund
•  INVESTITION im Zentrum, nacktes Eigen-

tum einer 2-Zimmer-Dachgeschosswoh-
nung mit Terrasse, Keller und Garage, 3./
letzter Stock, Aufzug, autonome Gashei-
zung, Topzustand, Nettowohnfläche ca. 
52 qm, E.E.K. G, Kaufpreis € 230.000.-; 

Burggrafenamt-Untervinschgau
• Bioobsthof, > 8 ha Apfelanlagen, mit einer 

zu sanierenden Bestandskubatur von ca. 
3.030 m³, davon ca. 670 m³ landwirtschaft-
liche Kubatur und ca. 2.360 m³ ehemaliger 
Gasthof, Kaufpreis auf Anfrage; 

Meran
• Apartment mit Potential im Stadtzentrum, 

2.Stock mit Aufzug, Balkon, Einbaumöbel, 
autonome Gasheizung, ideal auch als 
Investition oder zur Selbstnutzung als 2- 
oder auf Wunsch auch als 3-Zimmerwoh-
nung, Nettowohnfläche ca. 66 qm E.E.K. 
G, Kaufpreis € 300.000.-;

• NEU zu errichtende 3-Zimmerwohnungen, 
ruhige und zentrale Lage in Krankenhaus-
nähe, 4.Stock/Dachgeschoss mit West-
balkon, Dachraum, kein Aufzug, Park-
platz: öffentliche Stellplätze, Nettowohn-
fläche ca. 63 qm, E.E.K. C, Kaufpreis € 
310.000.-;

• Loft mit Südwestbalkon und einem Dach-
raum von ca. 20 qm, zur Gänze saniert, 
komplett möbliert, 2./letzter Stock, Netto-
wohnfläche ca. 63 qm, E.E.K. G, Kaufpreis 
€ 325.000.-, 2 Autostellplätze € 20.000.-;

• 3-Zimmerwohnung auf Wunsch auch als 
4-Zimmerwohnung einteilbar, barriere-
frei, Erdgeschoss, mit Balkon, Veranda, 
Keller und Garage, sehr ruhig gelegen in 
der Harmonie-Straße, Nettowohnfläche 
ca. 86 qm, E.E.K. G, Kaufpreis € 345.000.-

• Elegantes Apartment in Toplage mit 
Terrasse und Privatgarten in exklusiver 
Wohnanlage, ruhige und zentrale Lage 
am Waalweg unterhalb des Winkelwe-
ges, Privatgarten, Einbauküche, große 
Doppelgarage mit anliegendem Keller, 
Besucherstellplätze, Nutzfläche ca. 115 
qm, E.E.K. A, Kaufpreis auf Anfrage; -

Immobilien am Gardasee:
Wir bieten Ihnen gerne auch am wunder-
baren Gardasee Apartments und Villen mit 
traumhaftem Seeblick an, erkundigen Sie 
sich gerne über unser Immobilienangebot.
Für unsere vorgemerkten Kunden suchen 
wir am Gardasee diverse Immobilien, kon-
taktieren Sie uns diesbezüglich gerne 
unverbindlich.

 Wirtschaft

Maßnahmen zur Unterstützung der WirtschaftMaßnahmen zur Unterstützung der Wirtschaft

Kürzlich wurde die sogenannte „August-
Verordnung“ erlassen, welche verschie-
dene Maßnahmen zur Unterstützung der 
Wirtschaft enthält und mit Wirkung 
13.08.2020 in Kraft getreten ist. Ich 
möchte Ihnen einige wichtige steuerliche 
Bestimmungen dieser Verordnung kurz 
erläutern:
Fristaufschub Vorauszahlungen
Der Fristaufschub betrifft die im Novem-
ber 2020 fällige zweite Vorauszahlung 
für Steuern und Beiträge und gilt für 
Unternehmen und Freiberufler, für wel-
che die Zuverlässigkeitsindizes ISA 
erlassen wurden. Diese können die Vor-
auszahlungen zinsfrei bis 30. April 2021 
aufschieben. Voraussetzung ist, dass 
sich der Umsatz im ersten Halbjahr 2020 
um mindesten ein Drittel gegenüber dem 
Vorjahr verringert hat. 
Aufwertung Unternehmensgüter
Es wird die Möglichkeit einer Aufwertung 
der Betriebsgüter im Jahresabschluss 
2020 vorgesehen. Diese kann mit nur 
handelsrechtlicher Wirkung oder auch 
mit steuerlicher Anerkennung der Auf-
wertung erfolgen. Für die steuerliche 
Wirksamkeit ist eine (relativ geringe) 
Ersatzsteuer von 3 Prozent geschuldet, 
welche in drei Jahresraten zu entrichten 
ist. Die höheren Abschreibewerte kön-
nen bereits ab dem Jahr 2021 steuerlich 
geltend gemacht werden, während die 
steuerliche Wirkung der Aufwertung für 
einen eventuellen Verkauf der Anlagegü-

ter erst ab 2024 vorgesehen ist. Die 
durch die Aufwertung gebildete Aufwer-
tungsrücklage befindet sich unter Steuer-
aussetzung (ausgenommen bei Unter-
nehmen mit vereinfachter Buchhaltung) 
und kann mit einer Ersatzsteuer von 10 
Prozent steuerlich freigestellt werden.
Weiterhin aufrecht bleibt die in der Liqui-
ditätsverordnung vom Frühjahr 2020 für 
die Hotels und Thermalbetriebe vorgese-
hene Möglichkeit der Aufwertung von 
Betriebsgütern, welche die steuerliche 
Anerkennung der aufgewerteten Güter 
ohne Bezahlung einer Ersatzsteuer vor-
sieht.
Steuerbonus für Wiedergewinnung 
Beherbergungsbetriebe
Es wird ein Steuerbonus von 65% für die 
Wiedergewinnungs- und Verbesserungs-
arbeiten von Beherbergungsbetrieben 
vorgesehen. Der Steuerbonus gilt für die 
Jahre 2020 und 2021 und kann mittels 
Zahlungsvordruck F24 verrechnet wer-
den.
Steuerbonus für Miete und Pacht
Mit der Neustartverordnung vom Früh-
jahr 2020 wurde ein Steuerbonus für 
Miet- und Pachtspesen betreffend die 
Monate März bis Mai vorgesehen. Der 
Steuerbonus gilt für Unternehmen, wel-
che in den genannten Monaten einen 
Umsatzrückgang von mindestens 50 
Prozent zu verzeichnen hatten. Der 
Steuerbonus für die bezahlte Miete 
beträgt 60%, während die Pachtraten mit 
einem Steuerbonus von 30% begünstigt 
werden. Mit der Augustverordnung wird 
nun der Steuerbonus um ein Monat ver-
längert.  
Abhaltung
Gesellschafterversammlungen
Die Erleichterungen für die Abhaltung 
der Gesellschafterversammlungen wer-
den bis 15. Oktober 2020 verlängert. Die 
Kapitalgesellschaften können die Ver-
sammlungen somit weiterhin in Video-
konferenz abhalten, auch wenn dies 
nicht in den Satzungen vorgesehen ist.

Dr. Florian Kiem 
Kanzlei König:Skocir:Kiem

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Dr. Florian Kiem

PR-Info



 Umwelt

Alpenvereine für neue Verkehrspolitik im AlpenraumAlpenvereine für neue Verkehrspolitik im Alpenraum
Die Alpenvereine aus Deutschland (DAV), Österreich (ÖAV) und Südtirol (AVS) fordern eine Wende in der Ver-
kehrspolitik. Verkehr und Mobilität sollen im Sinne der Alpenkonvention nachhaltiger und umweltschonender 
gestaltet werden. In einer gemeinsamen Erklärung formulieren die Alpenvereine deshalb vier Forderungen an 
die Politik. Diese betreffen den Verkehr auf den Passstraßen, den Güterverkehr, den Neubau von Verkehrsach-
sen sowie den Umwegverkehr. Ziel der Forderungen ist es, die verkehrsbedingten Belastungen für Mensch 
und Umwelt zu reduzieren.

Die drei Alpenvereine DAV, ÖAV und AVS setzen sich gemeinsam 
für eine Verkehrswende in den Alpen ein. Sie berufen sich dabei 
auf das Verkehrsprotokoll der Alpenkonvention, welches alle 
Alpenländer zu einer nachhaltigen Verkehrspolitik verpflichtet. Die 
Alpenvereine erinnern die jeweiligen Vertragsstaaten der Alpen-
konvention an ebendiese Verpflichtung und konfrontieren die poli-
tischen Entscheidungsträger in den Alpenländern mit ent-spre-
chenden verkehrstechnischen Maßnahmen. 
In Südtirol hat sich der AVS mit vier konkreten Forderungen an 
den zuständigen Landesrat Daniel Alfreider gewandt:  
• Verkehr auf den vielbefahrenen Passstraßen (wie etwa an den 

Dolomitenpässen oder am Timmelsjoch) reduzieren. 
Hierfür braucht es tägliche Zeitfenster mit Fahrverbot für den 
motorisierten Individualverkehr sowie alternative nachhaltige 
Mobilitätsangebote.

• Güterverkehr (wie etwa am Brennerpass) auf die Schiene verla-
gern, Bahninfrastruktur erneuern.

• Keine neuen, alpenquerenden Straßenprojekte (wie etwa die 
Alemagna-Autobahn) realisieren.

• Einheitliche LKW-Mautkosten auf den Alpenpässen (etwa zwi-
schen der Schweiz und dem Brenner) einführen.

Gefordert ist aber nicht nur die Politik, sondern auch die Berg-
sportgemeinde selbst. Die Alpenvereine appellieren deshalb an 
alle Bergsportler, möglichst öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, 
Fahrgemeinschaften zu bilden, die Fahrgeschwindigkeit zu redu-
zieren, nahegelegene Ziele zu wählen, das Verhältnis von Anreise 
und Tourenlänge zu optimieren, sowie mehrtägige Aufenthalte am 
Zielort zu planen.
Die Forderungen der Alpenvereine an Politik und Gesellschaft 
werden im Rahmen der internationalen Kampagne #unserealpen 
kommuniziert. Die Kampagne macht einer breiten Öffentlichkeit 
deutlich, wie einzigartig, vielfältig und wertvoll die Alpen sind. Die-
ser Natur- und Kulturraum ist massiv bedroht, insbesondere durch 
den stetig zunehmenden Verkehr. 

Grödnerjoch und Sellajoch (Fotos Miriam Federspiel AVS)



 Genossenschaftliche Beratung

Der Mensch im MittelpunktDer Mensch im Mittelpunkt

Die Raiffeisenkassen sind Genossen-
schaftsbanken. Ihre Geschäftstätigkeit ist – 
das unterscheidet sie von anderen Banken 
– nicht auf Gewinnmaximierung, sondern 
auf die Förderung ihrer Mitglieder und Kun-
den ausgerichtet. Dies spiegelt sich auch in 
der Genossenschaftlichen Beratung wider, 
die Mitglieder und Kunden mit ihren Zielen 
und Wünschen in den Mittelpunkt stellt. 
In ausführlichen Gesprächen gehen die 
Berater der Raiffeisenkasse auf Kunden-
wünsche ein. Sie analysieren die gesamte 
Lebens- und Finanzsituation, um pas-
sende Lösungen bieten zu können. Ziel der 
Beratung ist es, Kunden bei der Verwirkli-

chung ihrer Lebensziele zu helfen und sie 
dabei partnerschaftlich zu begleiten. 
Besonders dann, wenn sich neue Lebens-
abschnitte wie Hausbau oder Familien-
gründung anbahnen, die mit wichtigen 
finanziellen Entscheidungen verbunden 
sind und eine Anpassung der persönlichen 
Finanzstrategie erforderlich machen. Nicht 
zuletzt geht es darum, Kunden gegen 
unvorhersehbare Ereignisse oder Schick-
salsschläge finanziell abzusichern. 
Aus dem genossenschaftlichen Selbstver-
ständnis heraus erfolgt die Rund-um-Bera-
tung unabhängig von Abschlussdruck und 
Provisionsdenken. Sie orientiert sich an 
genossenschaftlichen Werten wie Nähe, 
Partnerschaftlichkeit und Transparenz. 
Durch die langfristige Betreuung entsteht 
ein einzigartiges Vertrauensverhältnis zwi-
schen Kunde und Bankberater, das einen 
nachhaltigen Mehrwert bietet. Das gibt 
dem Kunden Sicherheit, dass er genau 
jene Finanzlösung bekommt, die seinen 
Erfordernissen entspricht. 
Die Beratung eignet sich für alle Alters- 
und Berufsgruppen. Vor allem Berufsein-
steiger können davon profitieren; sie wer-
den kontinuierlich begleitet, während sie 
sich ihre Existenz aufbauen. 
Weitere Informationen zur Genossen-
schaftlichen Beratung findest du unter 
www.raiffeisen.it/genossenschaftliche-
beratung oder du vereinbarst einfach direkt 
einen Beratungstermin in deiner Filiale der 
Raiffeisenkasse Meran.
Im Bild: der Privatkundenberater der Filiale 
Goethestr. Daniele Ciaghi

PR-Info

Bergig – urig – echt für Väter + Kleinkinder (ab 5 Jahre).
Die Bauersleute Luis und Katharina vom 
Innerbirbachhof in Ulten freuen sich auf 
Euer Kommen und natürlich die Kälber und 
Schafe, die Katzen und die Hühner. Nach 
einem gemeinsamen Mittagessen samt 
Geschichten geht es zum Wasserfall und 
in der Werkstätte können wir mit Papa und 
Luis noch ein kleines Wald-Holzbild bas-
teln. Anmeldeschluss: 28.9. Anmeldung 
und Infos unter info@vaeter-aktiv.it bzw. 
389 19 300 32.



 Wandern & Einkehren



Maiser Wochenblatt

12 | 13



 Sport

Kanubrüder aus Schenna wieder erfolgreichKanubrüder aus Schenna wieder erfolgreich

Matthias Weger kürt sich in Lipno zum 
Extrem-Kajak-Europameister – Jakob 
Weger Vize-Italienmeister im Kanusla-
lom im Kajak-Einer
Bei den erfolgreichen Kanu-Brüdern 
Matthias (24) und Jakob Weger (22) sind 
die Erfolge auch während der Covid-
19-Pandemie nicht ausgeblieben. Die 
Kanu-Saison hat für die beiden Slalom-
Kanuten aus Schenna, die auch der 
Wettkampftruppe des SC Meran/Torg-
gler-Raika angehören, zwar erst in der 
zweiten August-Hälfte begonnen. Aber 
beide konnten wieder tolle Erfolge ein-
fahren. Matthias hat sich im tschechi-
schen Lipno mit Siegen in allen seinen 
Läufen ganz überlegen zum Extrem-
Kajak-Europameister gekürt. Der Ältere 
der Wege Brüder hatte in diesem Jahr 
sein ganzes Augenmerk auf den Extrem-
Kajak gerichtet und sich in Norwegen 
glänzend auf die EM vorbereitet. „Ich 
habe alle Durchgänge und Rennen 
gewonnen, zuerst den Zeitlauf, dann die 
vier Rennen im Boatercross und zum 
Schluss auch noch den Marathon“, 
berichtet Matthias Weger. Jakob Weger 
startete am 23. August bei der U23-Ita-
lienmeisterschaft in Valstagna auf der 
Brenta im Suganertal. Sein Saisonstart 
war noch eher verhalten. Er konnte sei-
nen U23-Italienmeistertitel nicht verteidi-
gen und musste sich hinter dem Lokal-
matador Marco Vianello von der Carabi-
nieri-Sportgruppe und Tommaso Barzon 
aus Bologna mit der Bronzemedaille 
begnügen.
In Ivrea (Piemont) hat Jakob Weger dann 
ordentlich Gas gegeben. Am Samstag 
gewann er den nationalen Kanuslalom 
auf der Dora Baltea. Am Sonntag 
sicherte er sich bei der Kanuslalom-Ita-
lienmeisterschaft der allgemeinen 
Klasse hinter dem zurzeit besten Sla-
lomkanuten Italiens, Giovanni De Gen-
naro, 2016 auch Olympiastarter, im 
Kajak-Einer die Silbermedaille. Das 
brachte Jakob Weger auch zum 2. Mal 
ein Ticket für die Kanuslalom-EM und 

die Teilnahme an der Olympia-Quali Ita-
liens im Kanuslalom ein. Ebenso Silber 
holte er mit der Marine-Sportgruppe im 
K1-Teamlauf. 
Bei der Kanuslalom-EM der allgemeinen 
Klasse, die letzte Woche in Prag über 
die Bühne gegangen ist, blieben die Mel-
dungen von großen Erfolgen der Brüder 
Weger aus. Jakob und Matthias schaff-
ten zwar den Sprung ins Halbfinale, 
Jakob als 19. der Quali und Matthias als 
27. Im Halbfinallauf war dann aber für 
beide Endstation. Matthias kostete eine 
Berührung beim letzten Tor, wofür er 2 
Strafsekunden bekommen hat, die Final-
teilnahme. Mit Platz 18 hat der Ältere der 
Weger Brüder in Prag aber immerhin 
seine bisher beste EM-Platzierung her-
ausgepaddelt. Jakob Weger musste sich 
zum Schluss mit Platz 26 begnügen. 
Kanuslalom-Europameister im Kajak-
Einer wurde mit dem Tschechen Jiri 
Prskavec (97,97) einer der ganz großen 
Favoriten vor dem Routinier aus Slowe-
nien, Peter Kauzer (98,49), und dem 
Polen Mateusz Polaczyk (99,06), alle 
drei ohne Strafsekunden. Im Kajak-

Einer-Teamlauf haben die Brüder Weger 
ebenso Edelmetall verpasst, Matthias 
mit Österreich als Sechster und Jakob 
mit Italien als Siebter. Jakob Weger star-
tet vom 1. bis 4. Oktober bei der U23-EM 
in Krakau (Polen), sollte es Covid-19 
zulassen. Einige gute Platzierungen 
haben auch die 3 hoffnungsvollsten 
Nachuchs-Slalomkanuten des SC 
Meran/Torggler-Raika beim ECA-Junior-
Cup erzielt. In Flattach (Österreich) 
belegte Paul Tirler im Kajak-Einer der 
U18 2 Mal Platz 3 und in Solkan/Neugörz 
(Slowenien) 2 Mal Platz 5. Tamara Dre-
scher kam in Solkan im Kajak-Einer der 
U18, Mädchen, auf die Plätze 6 und 12. 
Niklas Pöhl belegte im Kajak-Einer der 
U18 in Flattach die Plätze 4 und 5 und 
landete in Solkan auf den Rängen 12 
und 16.
Unerwartet stark paddelte bei der Kanu-
slalom-Italienmeisterschaft in Ivrea auch 
Jakob Luther. Der SCM-Paddler, der 
wegen einer Verletzung länger außer 
Gefecht war, belegte im Kajak-Einer den 
sensationellen 5. Platz. 

(KK)

Die Nachwuchs-Slalomkanuten des SC Meran/Torggler-Raika: Lars Senoner, Niklas 
Pöhl, Paul Tirler, Tamara Drescher, Marian Drescher und Noah Schwazer.



 Stadtviertelrat Wolkenstein
Der Stadtviertelrat Wolkenstein traf sich zu einer Sitzung im Freien mit Lokalaugenschein im Texelpark.

Auf der Tagesordnung standen die Investi-
tionen des Stadtviertelfonds, aktuelle 
Informationen zu den Projekten wie die 
Neugestaltung der Kreuzung Petrarca-
straße / Leopardistraße, das Projekt für die 
Neugestaltung der oberen Leopardistraße, 
das Projekt für die Bonifizierung der äuße-
ren Flächen des ehemaligen Gaswerks in 
der Totistraße, die temporäre Maßnahme 
betreffend die Schillerstraße als Wohn-
straße, außerdem Mitteilungen und Vor-
schläge sowie das Tätigkeitsprogramm 
des Komitees.
Die Ratsmitglieder konnten sich vor Ort ein 
Bild von den bisher mit dem Stadtviertel-
fonds finanzierten Investitionen machen 
(Sitzbänke, Tische, Spielgeräte, Instand-
haltung, Pflege des Baumbestandes) und 
hierbei auch Vorschläge für die nächsten 
Vorhaben einbringen, welche in der Folge 
mit der Gemeinde vertieft werden.
Was die Projekte anlangt, setzt sich das 
Stadtviertelkomitee für eine umfassende 
Information der Anrainer ein, insbesondere 
hinsichtlich des Zeitplans der Arbeiten und 

eventuellen Einschränkungen bei den 
Zufahrten. Das Komitee stand deshalb für 
die Vorbereitung und Verteilung von Infor-
mationsblättern zur Verfügung.
Trotz des Lockdowns gelang es dem Stadt-
viertelrat eine Reihe von Anliegen mit den 
zuständigen Stellen weiterzuverfolgen und 
sobald es möglich war auch Lokalaugen-
scheine mit Technikern oder Anrainern 
durchzuführen.
Behandelt wurden unter anderem die The-
men Müll und Sauberkeit, Verkehrssicher-

heit und verschiedene unkorrekte Verhal-
ten, sowie der Bedarf an Instandhaltung in 
mehreren Bereichen.
Die nächsten Initiativen des Stadtviertelko-
mitees Wolkenstein, wie Versammlungen 
oder Veranstaltungen, hängen von den 
Covid-Maßnahmen ab, während einige der 
Themen und Projekte mit den politischen 
Referenten anzugehen sind, also mit den 
neugewählten Gemeindevertretern.

Paul Zipperle – Präsident
Stadtviertelkomitee Wolkenstein

Aktivwochen des Sportclub Meran auch unter Sicherheitsbedingungen erfolgreich
Sportinitiative gegen Monate der Bewegungseinschränkungen

Die Covid19-Pandemie samt seinen Ein-
schränkungen ging nicht spurlos an den 
Kindern und Familien vorbei. Der Mangel 
an Bewegung und sozialem Kontakt waren 
die Folge. Die vorgeschriebenen Sicher-
heitsbestimmungen hinsichtlich der Durch-
führung schreckte den Sportclub Meran 
nicht und zauberte schlussendlich rund 80 
Kindern ein Lächeln ins Gesicht.
Lange standen die SCM-Aktivwochen in 
diesem Jahr aufgrund der Covid-Pande-
mie auf der Kippe. Die im Mai und Juni vor-
herrschenden Auflagen schränkten die 
unzähligen Sportvereine und Betreuungs-
institutionen sehr stark ein und machte 
auch eine Durchführung der SCM-Aktiv-
wochen beinahe unmöglich. In zahlreichen 
internen Sitzungen mit Vorstand und 
Betreuerteam wurde die Situation bewertet 
und eingeschätzt. Schlussendlich ent-
schied sich die SCM-Direktion dafür, den 

Familien durch das Sommerangebot unter 
die Arme zu greifen. 77 Kinder wurden in 
den beiden Augustwochen in 7er aufgeteilt 
und tobten sich in den verschiedenen 
Sportstätten gehörig aus. Badespaß im 
Lido Meran, Erlebnispädagogik entlang 
der Passer, Minigolf und Geschicklichkeits-
spiele sowie Durchhaltevermögen an der 
Kletterwand waren gefragt und erfüllte den 
Wunsch nach Bewegung der Teilnehmer. 
Auf die Einhaltung der Sicherheitsvorga-
ben wurde geachtet und von den Kindern 
bestens umgesetzt.
Auch das Betreuerteam versuchte auf die 
Wünsche der einzelnen Teilnehmer einzu-
gehen und ihnen somit ein Stück Normali-
tät zurückzugeben. Anstatt des Mittages-
sens erhielten die Kinder eine umwelt-
freundliche Pausenbox, welche individuell 
gefüllt wurde. Ein herzliches Dankeschön 
gebührt deshalb den treuen Sponsoren, 

die einen wichtigen Beitrag zum Gelingen 
der Veranstaltung geleistet haben:  Obst 
und Gemüse Maximilian Pichler, Cafa 
Meran, Nägele, Pastalpina, Dr. Schär, 
Alperia und Meraner Milchhof. Der SCM 
bedankt sich auch bei allen Teilnehmern 
und deren Eltern für das entgegenge-
brachte Vertrauen, wünscht noch ein paar 
sonnige Sommertage und freut sich auf die 
nächste Ausgabe der Sportwochen.

Maiser Wochenblatt

14 | 15



Thalguterhaus

Veranstaltungen in AlgundVeranstaltungen in Algund
Freitag, 25.09. 20:30 Uhr
Raiffeisensaal Thalguterhaus
Herbstkonzert der Algunder Musikkapelle

Kapellmeister Christian Laimer bietet gemeinsam mit seinen Musi-
kanten ein abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm. 
Die Konzerte der Algunder sind immer ein beliebter Programm-
punkt für Feriengäste, aber auch für Algunder, die „ihre“ Musikka-
pelle auch während des Jahres hören möchten. Der Eintritt ist frei. 
Die Veranstaltung findet unter Einhaltung der aktuellen Covid-19 
Bestimmungen statt.

Sonntag, 27.09. 20:30 Uhr
Raiffeisensaal Thalguterhaus
Konzert: The Legend of MORRICONE & ORTOLANI

Der Circolo Culturale la Quercia lädt herzlich zum Konzert des 
Merano Pop Symphony Orchestra unter der Leitung von Maestro 
Roberto Federico ein. Eintritt frei.

Dienstag, 28.09. und 06.10. 9:00-17:00 Uhr
Hans-Gamper-Platz Algund
Markt Via Claudia Augusta
Markt in Algund, auf dem Sie einen Tag lang flanieren und stöbern 
können: Wurstwaren, Süßigkeiten, italienische Bekleidung, Leder-
waren, Souvenirartikel und vieles mehr lassen das Krämerherz 
höherschlagen. Das Angebot ist bunt und die Preisklassen vielfäl-
tig.

Samstag, 01.10. 20:30 Uhr
Raiffeisensaal Thalguterhaus
Volksmusikabend – diverse Gruppen
Der Südtiroler Volksmusikkreis – Bezirk Burggrafenamt lädt Sie 
zum Alpenländischen Volksmusikabend ein. Mitwirkende: “Die 
Stabign”, Tanzlmusig Sarntal – Mandergsang “3Spitz”, Wildschö-
nau - Meraner Zitherkreis; Moderation Joachim Weißbacher. Ein-
tritt: Freiwillige Spende

Dienstag, 06.10. 17 oder 19 Uhr
Saal Kirchseit Thalguterhaus
Yoga für Anfänger und Fortgeschrittene am Nachmittag
Die KVW-Ortsgruppe Algund organisiert den Kurs Yoga am Nach-
mittag mit 6 Treffen, der jeweils am Dienstag von 17 bis 18:15 Uhr 
oder von 19-20:15 (Kurs 2) im Seminarraum Kirchseit des Thalgu-
terhauses in Algund stattfindet und am Dienstag, 06. Oktober 
2020 beginnt. Am 03.11.20 entfällt der Kurs. Referentin ist Marga-
reta Gurschler. Der Kursbeitrag beträgt 65 Euro für Nichtmitglie-
der, 63 Euro für Mitglieder. Anmeldungen nimmt Monika Illmer, Tel. 
0473 448437 entgegen. Mitzubringen: Matte

Was ist los in Algund?Was ist los in Algund?
Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig

über die Veranstaltungen in Algund! www.thalguterhaus.it



märzmärz

7 MINUTEN
Betriebsrat
von Stefano Massini

Eine Koproduktion von Zeittheater
und Phenomena

mit: Julia Augscheller, Linda Covi, Christina 
Khuen, Sabine Ladurner, Liz Marmsoler, 
Valentina Mölk, Johanna Porcheddu, Mag-
dalena Schwellensattl, Alexandra Waldboth
Regie: Hans Kieseier
Regieassistenz: Annika Vetter
Ausstattung: Sara Burchia
Bühnenbau: Robert Reinstadler
Licht: By Oskar Light

Premiere: Di. 06.10.2020 um 20.30 Uhr
Weitere Termine: Do. 08.10./ Fr. 09.10.
So. 11.10./ Do. 15.10./ Fr. 16.10.
So. 18.10./ Di. 20.10./ Mi. 21.10./ Do. 22.10. 
So. 25.10.2020 

Sie warten. Sie bangen. Sie hoffen auf gute 
Nachricht: die Frauen des Betriebsrats der 
französischen Textilfabrik Picard & Roche. 
Sie warten auf ihre Sprecherin Blanche, die 
seit knapp vier Stunden mit der neuen 
Betriebsführung im Verhandlungsraum sitzt. 
Sie bangen um die Zukunft der Fabrik.  Sie 
hoffen, ihre Jobs nicht zu verlieren. Dann 
endlich die gute Nachricht:
Keine verliert ihren Job. Keine bekommt 
ihren Lohn gekürzt. 
Es sind nur sieben Minuten, die ihnen von 
ihrer Pause abgezogen werden sollen. So 
das freundliche Ersuchen der „Krawatten“. 
Der Jubel ist groß. Wenn da nicht eine wäre, 
die zweifelt.
7 Minuten werden zur Zeitbombe.
Der italienische Autor Stefano Massini setzt 
mit „7 Minuten/ Betriebsrat“ der europäi-
schen Arbeitswelt die Pistole auf die Brust: 
seine Protagonistinnen sind stellvertretend 
Zielscheibe in einer Welt, in der Profitdenken 
und Ausbeutung bagatellisiert werden.

Weitere Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage: www.tida.it

 Törggele Zeit

Tradition und Hochgenuss:Tradition und Hochgenuss:
Der Suser der Kellerei MeranDer Suser der Kellerei Meran

Wenn Tradition, Gaumenfreuden und geselliges 
Beisammensein wieder aufeinandertreffen, dann 
kann das nur eines bedeuten: Die Törggele Zeit 
hat begonnen! Bei regionalen und saisonalen 
Produkten und zwischen wunderschönen Berg-
landschaften laden die Buschenschänke Südti-
rols wieder zum Verweilen und Genießen ein.

Neben den typisch traditionellen Köstlichkeiten 
darf eines natürlich nicht fehlen: Der hauseigene 
Suser der Kellerei Meran. Mit seinem einzigarti-
gen Aroma überzeugt er nicht nur geschmacklich, 
sondern ist auch ein Teil gelebter Südtiroler Tradi-
tion und Authentizität. Der neue Suser ist ab 
sofort in der Kellerei Meran, Kellereistraße 9 in 
Marling mit einer Mindestabnahme von 5 Liter 
erhältlich.

Für eine typische Südtiroler Marende oder laue 
Septemberabende bietet sich zusätzlich ein leich-
ter, fruchtiger Südtiroler Rotwein hervorragend 
an: Der Meraner Vernatsch „Schickenburg“. 
Ein Wein mit einem sehr individuellen und beson-
deren Charakter. Authentisch, mit Ecken und 
Kanten, und dennoch elegant: ein echter 
„Meraner“ eben. Der Jahrgang 2019 wurde erst 
kürzlich zum „Vernatsch 
des Jahres“ beim „Süd-
tirol Vernatsch Cup 
2020“ ausgezeichnet. 
Dieser schmackhafte 
und gleichzeitig raffi-
nierte Wein eignet sich 
besten zu Törggele-
Gerichten und ist zudem 
ein sehr beliebter Aperi-
tifwein.

Flohmärkte

Flohmarkt beim Palamainardo
in der Mainhardstraße von 7 bis 18 Uhr

Samstag, 10. und 24. Oktober | Samstag, 7. und 14. November
und Sonntag, 13. Dezember

Flohmarkt bei Schloss Kallmünz
Sandplatz von 7 bis 18 Uhr

Samstag, 3. Oktober, 21. November und 12. Dezember

Informationen und Vormerkungen: Hansi: 338 2242269 oder Luca 328 8032430



15 Jahre erfolgreich in Frauenfitness:
Mrs.Sporty MERAN lädt alle Frauen zum Mitfeiern und Trainieren ein
Meran 25. und 26. September 2020 – Ein Fitnessstudio, in dem sich alle Frauen wohlfühlen – Mit dieser Vision 
entwickelte Gründer Niclas Bönström gemeinsam mit Tennislegende Stefanie Graf vor 15 Jahren das Fitness-
Franchisekonzept Mrs.Sporty. Mit Kleingruppentraining in familiärer Atmosphäre und persönlicher Betreuung 
hat die Marke seitdem über 500.000 Frauen für ein fitteres und gesünderes Leben begeistert. Das Jubiläum 
wird nun auch in der MERAN ordentlich gefeiert. Mrs.Sporty MERAN lädt am 25. und 26. September 2020 zu 
den Tagen der offenen Tür ein. Willkommen sind alle Frauen, die den Frauensportclub, die Trainer*innen und 
die Mitglieder kennenlernen wollen. 
Ganz nach dem Motto: Gemeinsam feiern und trainieren, können 
die Meranerinnen an den Jubiläumstagen zwischen 10 und 17 Uhr 
im Club MERAN, PFARRGASSE 2 vorbeischauen und das Mrs.
Sporty Trainings- und Ernährungskonzept kennenlernen. „Bei 
Mrs.Sporty stehen die Frauen im Mittelpunkt. Es ist unsere Lei-
denschaft, sie beim Erreichen ihrer Ziele zu unterstützen. Deshalb 
freuen wir uns auf alle Besucherinnen, die an den Tagen der offe-
nen Tür zu uns kommen“, sagen Guenther und Maria, die Clubin-

haber. Der Club in der Pfarrgasse 2 ist seit 11 Jahren Teil der pin-
ken Franchise-Familie. Europaweit gibt es mittlerweile über 400 
Mrs.Sporty Clubs, die von selbstständigen Unternehmer*innen 
geführt werden. 
„Wir haben natürlich besondere Angebote für unsere Mitglieder 
vorbereitet“, erzählt Maria . Wer sich an diesen Tagen für Mrs.
Sporty entscheidet, erhält das individuelle 30-minütige Trainings-
programm mit persönlicher Betreuung und dem zusätzlichen Gra-
tis-Zugang zu den Mrs.Sporty Online Live Classes für nur 15 Euro 
im ersten Monat. Außerdem gibt es das Startpaket im Wert von 
139 Euro geschenkt. „Also, feiert mit uns, trainiert mit uns – wir 
freuen uns auf euch“, so Maria. Termine für ein kostenloses Probe-
training an den Tagen der offenen Tür können vorab unter
Tel. 0473 237036 vereinbart werden.

Mrs.Sporty Club Meran
39012 Meran Pfarrgasse 2
Tel. 0473 237036
club337@club.mrssporty.it
www.mrssporty.de/club337

PR-Info

 Sport

Optimal verpfl egt beim WandernOptimal verpfl egt beim Wandern
Rund 300 bis 350 Kilokalorien pro Stunde 
verbraucht eine durchschnittliche Person 
beim Wandern. Je nach Höhenunterschied, 
Gehtempo, Gepäck und Höhe kann der 
Energieverbrauch noch deutlich höher sein. 
Die richtige Verpflegung ist daher auch am 
Berg von Bedeutung.
Um die Glykogenspeicher des Körpers auf-
zufüllen, sind für das Abendessen vor der 
Wanderung Speisen mit leicht verdaulichen 
Kohlenhydraten empfehlenswert: Pasta, 
Gemüserisotto, ein Kartoffelgericht oder 
Ähnliches. In den Wandertag startet man 
gut mit einem Getreidebrei wie Porridge aus 
Haferflocken mit etwas Obst. Ein solcher 
Brei sättigt gut und anhaltend und versorgt 

den Körper gleichmäßig mit Energie. Wer 
sehr früh aufbricht und noch nichts essen 
möchte, sollte sich ein Frühstück einpa-
cken.
Im Rucksack nie fehlen dürfen ausreichend 
Getränke wie Wasser, ungesüßter Tee oder 
verdünnter Fruchtsaft. Für lange, anstren-
gende Wanderungen werden isotonische 
Getränke empfohlen. Diese kann man aus 
einfachen Zutaten wie Wasser, Apfel- oder 
Traubensaft, Himbeersirup und wenig Salz 
auch selbst zubereiten.
Leistungseinbrüche werden vermieden, 
wenn man während der Wanderung meh-
rere kurze Verpflegungspausen macht. „Für 
kürzere Wanderungen unter drei Stunden 

ist es meist ausreichend, etwas frisches 
Obst (drucksicher verpackt!), Müsliriegel, 
Trockenfrüchte, Studentenfutter oder Ener-
giekugeln einzupacken“, so Silke Raffeiner, 
die Ernährungsexpertin der Verbraucher-
zentrale Südtirol. „Ab einer Gehzeit von drei 
Stunden und mehr sollte zusätzlich eine 
ausgiebigere Jause mitgenommen wer-
den.“ Der Klassiker sind belegte Brote: aus-
gewogener als eine Wurstsemmel ist jedoch 
ein Vollkornbrot mit Frisch- oder anderem 
Käse und etwas frischem Gemüse. Auch 
ein hartgekochtes Ei – Salzstreuer nicht 
vergessen! – und Gemüsesticks von Karot-
ten, Kohlrabi oder Gurke können unkompli-
ziert eingepackt werden. 



 Musik

Harmonisierung von Geist und SeeleHarmonisierung von Geist und Seele
Vor dem Konzert angespannt und müde,
nach dem Konzert frisch und gelöst. 

Mit diesen Mottos stellte der künstlerische Leiter Joseph Lanz, die Konzertsaison 2020–
2021 von MUSIK MERAN vor. Die Meraner lieben ihre wunderbaren Konzertsäle, besu-
chen sie regelmäßig und freuen sich, wenn dort große Musik in hervorragenden Interpre-
tationen geboten wird. Und MUSIK MERAN freut sich, wenn das Programm als Heraus-
forderung und Harmonisierung von Geist und Seele angenommen wird. Auch Trauer kann 
durch Musik in eine neue Ebene gehoben werden: Sehnsucht, Hoffnung, Klarheit …
Lanz sieht sich nicht in der Lage bzw. ist nicht Willens, sogenannte „Highlights“ hervorzu-
heben. „Sicher gibt es Höhepunkte“, mein Lanz, „aber ich halte nichts von sogenannten 
Events. Vielmehr zählen Kontinuität und der absolute Willen zur Qualität. So kommen 
denn auch neben bekannten Namen junge Künstler zum Zuge, denen Lanz für die Zukunft 
einiges zutraut.
Der Präsident Alfons Gruber zeigt sich besonders erfreut darüber, dass in diesem Pro-
gramm, das Vergleiche nicht zu scheuen braucht, auch einheimische Künstler auf dem 
Programm stehen. „Mit Johannes Pramsohler und Andrè Schuen treten Südtiroler Künst-
ler auf, die zur absoluten Spitzenklasse zählen, und auch den Dirigenten Philipp von 
Steinaecker darf man inzwischen wohl als ‚Südtiroler‘ bezeichnen, obwohl seine Wurzeln 
in Hamburg sind.“ Großen Wert legt Josef Lanz auch heuer wieder auf die Jugendarbeit 
mit vier kostenlosen Konzerten am Vormittag. „Kinder und Jugendliche sollen hochwer-
tige Musik ohne Berührungsängste erleben (lernen)“, sagt er, auch weil sie offen sind für 
das Erleben von Neuem.
Schließlich dankte Alfons Gruber der Abteilung Kultur der Südtiroler Landesregierung, 
der Stadtgemeinde Meran, der Stiftung Südtiroler Sparkasse, der Volksbank, den Firmen 
Dr. Schär und Alperia, der Raiffeisenkasse Meran, der Spezialbier Brauerei Forst, den 
Hotels Bavaria und Palma, der Leasing Hypo Vorarlberg, der Laurin Stiftung, dem Golf-
club Passeier Meran, der Fa. Audiovita und der Kurverwaltung Meran, die als Sponsoren 
und Gönner das anspruchsvolle Programm zu sehr annehmbaren Preisen ermöglichen.

Das Klenke Quartett: Annegret Klenke, Beate Hartmann, Yvonne Uhlemann, Ruth Kaltenhäuser 
(Foto Zandel)
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BIETE ARBEIT
 Wir arbeiten ANDERS in unserem familiär 

geführten Seniorenwohnheim Bethanien und 
freuen uns auf tatkräftige Unterstützung. Wir 
suchen Sozialbetreuer (m/w) und Krankenpfl e-
ger (m/w) (Deutschkenntnisse Voraussetzung).
 ....................................... Tel. 0473-236129

Die Familien- und Seniorendienste 
Sozialgenossenschaft Lana sucht einen 
Sozialbetreuer (m/w) für die Hauspfl ege. 
Wir erwarten uns von Ihnen eine selbstän-
dige Arbeitsweise und Freude im Pfl ege-
bereich. E-Mail: anja.stuefer@fsd-lana.it
 ....................................... Tel. 0473-553032

 Suche Reinigungskraft für Putzarbeiten auf 
Abruf im Zentrum von Meran.
 ....................................... Tel. 328-3580276

 Zugehfrau zu Reinigung in einem Urlaub 
auf dem Bauernhofbetrieb in Algund ab 
Mitte/Ende September für 1-2 Stunden 
täglich, Wochenende 3-4 Stunden gesucht.
 ....................................... Tel. 333-4016846

 Betrieb sucht Lehrer/in (mit Mwst.Nr) für 
Deutschkurse für die Monate Oktober und 
November.
 ....................Tel. 335-7268636 (Hillebrand)

 Suche ab September Haushaltshilfe ein- 
bis zweimal die Woche in Riffi an.
 ....................................... Tel. 339-4577686

Reinigungskraft bzw. Bügelfrau für 
zweimal wöchentlich, halbtags für Privat-
haushalt in Algund (Zentrum) gesucht.
 ....................................... Tel. 339-7041006

 Einheimische Haushaltshilfe für Rentnerin 
in Marling gesucht (ca. 3 Stunden täglich)
 ....................................... Tel. 345-1577625

 Suche eine freundliche, deutschsprachige, 
einheimische Frau als Vollzeitbetreuung für 
unsere Mutter (86 Jahre) in Meran, gleich-
zeitig auch als Haushalts- und Gartenhilfe.
 ......................................... Tel. 349-737806

 Suche ab sofort deutschsprachige Haus-
haltshilfe für einen Zwei-Personen-Haushalt 
in Schenna. Benötigt wird Ihre Hilfe 
(Waschen, Bügeln, Reinigen und Kochen) 
zweimal wöchentlich für 6 Stunden.
 ....................................... Tel. 0473-233117

Meraner Firma sucht ab sofort Mitarbeiter 
(m/w) für einige Stunden pro Woche von 
zuhause aus. Voraussetzung sind Freund-
lichkeit und Freude am Telefonieren.
 ....................................... Tel. 335-6465660

Haushälterin mit guten Kochkenntnissen und 
Führerschein B für 4-Personen-Haushalt in 
Meran gesucht, 4x pro Woche von 12-17 Uhr.
 .........Tel. 339-8131306 oder 335-6413023

KleinanzeigerKleinanzeiger
 Familiengeführte Frühstückspension in 

Schenna sucht auf Abruf fl exiblen Studen-
ten oder Rentner als Frühstücksgehilfe. 
Kommunikationsbereitschaft mit Gästen 
wird vorausgesetzt.
 ....................................... Tel. 340-2132436

Das Apfelhotel Torgglerhof**** in Saltaus/
Passeier sucht ab Anfang November 
fl eißiges Zimmermädchen für die Winter-
saison bis Anfang Januar 2021. Durchge-
hende Arbeitszeiten und Unterkunft 
möglich (E-Mail: info@apfelhotel.com).
 ....................................... Tel. 0473-645433

Unternehmerpaar mit zwei Kindern (10 
und 14 Jahre) sucht Haushälterin, von 
12-15 Uhr, viermal pro Woche, mit guten 
Kochkenntnissen und Führerschein B.
 ....................................... Tel. 335-6413023

Wir suchen für ein älteres Ehepaar eine 
Putzfrau einmal wöchentlich in Obermais 
oder Umgebung (Arbeitseinteilung fl exibel 
gestaltbar).
 ....................Tel. 347-7970599 (ab 17 Uhr)

Das Apfelhotel Torgglerhof**** in Saltaus/
Passeier sucht ab sofort einen Servicemit-
arbeiter zur Erweiterung seines Teams. 
Durchgehende Arbeitszeiten und Unter-
kunft möglich. Aufgrund der Saisonverlän-
gerung bietet es Arbeit bis Anfang Januar 
2021 (E-Mail: info@apfelhotel.com).
 ....................................... Tel: 0473-645433
FAHRZEUGE

 Vespa PX 200E GS, Erstzulassung am 
30.06.1989, zu verkaufen. Fahrzeug wurde 
regelmäßig gewartet, gereinigt, alle 
Verschleißteile ausgetauscht. 39.719 km, 
1 Vorbesitzer, Originallack, Farbe Weiß, 
unfallfrei.
 ....................................... Tel. 347-3704100
SUCHE ARBEIT

 36-jähriger Meraner sucht ab sofort eine 
Stelle als Bürohilfskraft, oder Sonstiges, 
fünfmal wöchentlich am Nachmittag in 
Meran oder Umgebung.
 ....................................... Tel. 371-4938261

 Suche Arbeit im Haushalt in Meran.
 ....................................... Tel. 327-1856016

 Einheimische Frau sucht Arbeit im 
Haushalt zweimal in der Woche in Meran.
 ....................................... Tel. 331-2747165

 Einheimische Frau sucht Arbeit (vormittags 
als Reinigungskraft / Bügelarbeiten oder 
sonstiges ) im Raum Meran.
 ....................................... Tel. 333-2710729

 Einheimische ,deutschsprachige Altenpfl e-
gerin, bietet Ganztagsbetreuung für 
Senioren in Meran an.
 ....................................... Tel. 339-7113913

 Einheimische Altenpfl egerin übernimmt 
zwei bis dreimal wöchentlich, nachmittags, 
Begleitung von Senioren ( auch Nacht-
dienst möglich) in Meran/Burggrafenamt.
 ....................................... Tel. 347-8295237

 Einheimischer, sehr erfahrener Koch, 
sucht Arbeit in Meran oder Umgebung, 
eventuell auch zum Äpfelklauben.
 ....................................... Tel. 349-8015226
UNTERRICHT

Clever und leichter lernen. Biete professio-
nelle Lern- und Aufgabenhilfe.
 ....................................... Tel. 335-6504444

 Lehrerin Sonja gibt Nachmittagsbetreuung 
mit Haushaufgabenhilfe für Grundschüler.
 ....................................... Tel. 349-4504780
VERSCHIEDENES

 Suche Partituren zum Austausch für Zither, Akkor-
deon, Mandoline, Gitarre (Oper und Volkslieder).
 ....................................... Tel. 328-2134341

 Vermiete gebrauchte Violine / Geige für 
Kinder (Anfänger), Länge 56 cm.
 .............E-Mail markpircher01@gmail.com

Ausgabe 18 vom 25. September 2020

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende Anzei-
gen werden erst in der nächsten Ausgabe publiziert. 
Unvollständige Anzeigen werden nicht veröffentlicht. 
Unsere Zeitungen sind nicht verantwortlich für Her-
kunft, Inhalt, Qualität und Wahrheitsgehalt der Anzei-
gen. Wir haben das Recht, Anzeigen zu überarbeiten, 
zu kürzen oder umzustellen. Wir übernehmen keine 
Garantie für Erscheinen und Platzierung. Wir behal-
ten uns vor, Anzeigen, deren Inhalt gegen das Gesetz 
verstößt oder nicht dem Charakter unserer Zeitungen 
entspricht, nicht zu veröffentlichen. Die Kleinanzeigen 
sind nur für die private Nutzung kostenlos. Pro Aus-
gabe ist nur eine Kleinanzeige zulässig und pro Klein-
anzeige dürfen maximal drei Artikel zum Kauf ange-
boten werden. Gewerbliche Nutzung, sowie Anzeigen 
zum Zweck des Verkaufs von Immobilien, oder das 
Anbieten von Dienstleistungen sind auch für Privat-
personen kostenpflichtig (siehe Preisliste).

   



 Zwei Kinderspielpuppen in guten Zustand 
abzugeben.
 ....................................... Tel. 339-4352267

 Verkaufe klappbares Fahrrad (Tolding).
 ....................................... Tel. 327-1856016

 Kleines, neuwertiges Damenfahrrad für 
Mädchen (mittelgroß) für € 90,00 zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 329-2003603

Der Salon Brillant der Seeber Roswitha 
schließt, die gut erhaltene Friseureinrich-
tung wäre günstig abzugeben.
 ....................................... Tel. 335-5652659

Gebrauchte Kastanienbratpfanne, oben 30 
cm Durchmesser, Pfannenstiel mit Holzgriff 
verlängert, für € 15,00 zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 335-6280286

 Tischset aus Vollholz, mit Tisch, Doppel-
eckbank, zwei Stühlen in sehr gutem 
Zustand € 150,00; zwei Sofas mit einfa-
cher Bettfunktion und großem Staufach, in 
gutem Zustand, je € 50,00; Dreisitziges 
Sofa (Länge 210 cm) und Sessel zusam-
men für € 80,00 zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 338-7635653

 Damen E-Bike zu für € 1.000,00 zu verkaufen.
 ....................................... Tel. 388-7893417

 Verkaufe alte, sehr gut erhaltene Steiff Tiere.
 ....................................... Tel. 349-6449124
ZU VERMIETEN

 Parkplatz im Hofraum für PKW und 
Camper (nicht überdacht) zu vermieten.
 ....................................... Tel. 320-1190138

Rabland: Sonnige, teilmöblierte 2½-Zim-
merwohnung (netto 60 m²) mit Garten, 
Keller, Garage ab Anfang Oktober an 
Ortsansässige mit Referenzen für € 580,00 
+ Spesen zu vermieten.
 ....................................... Tel. 338-9304217

 Vermiete 1-Zimmerwohnung, 35 m² in Meran, 
Obermais, 4. Stock mit Aufzug, Balkon mit 
Ausrichtung Süd/West, Keller und Autoabstell-
platz für € 600,00 plus Kondominiumsspesen.
 ....................................... Tel. 339-7154339

Möblierte, sonnige 1-Zimmerwohnung, 30 
m², in Obermais, mit Park und Schwimmbad 
für € 650,00, alles inklusive, zu vermieten.
 ................ Tel. 0473-290948 (nachmittags)

 2-Zimmerwohnung mit Terrasse und 
Garten in Riffi an zu vermieten.
 ....................................... Tel. 338-7752314

Naturns, nähe Schwimmbad, ideal für 
Senioren, renovierte, ebenerdige 1-Zim-
merwohnung (Südseite), 45 m², mit Bad/
Küche/Flur (teilmöbliert), Sonnenterasse 
(44 m²) und Garage für € 600,00 (kalt) zu 
vermieten. Keine Haustiere.
 ....................................... Tel. 338-8893353

 Vermiete ein WG-Zimmer mit Balkon in 
Meran mit Gemeinschaftsküche und -bad.
 ....................................... Tel. 340-3012942
ZU VERSCHENKEN

 Schöner ovaler Sitzungstisch mit 10 
Sitzplätzen zu verschenken.
 ....................................... Tel. 345 9417904

 PKW-Radanhänger für zwei Fahrräder, Marke 
Thule, leicht reparaturbedürftig zu verschenken.
 ....................................... Tel. 335-6832217

Wir reparieren Groß- + Kleinuhren
sowie Goldschmuck
in unserer Werkstätte.
Goldstube Furlan in Schenna
Tel. 0473-945991
Gitarrist sucht Geiger (m/w) für Swing und 

Jazzstandards
 ....................................... Tel. 380-7674055

 Tischlerarbeiten - Einrichtungen, Möbel 
nach Maß jeder Art, kurzfristig lieferbar. 
Ergänzungen, Änderungen, Reparaturen 
bestehender Möbel, Restaurierungen. 
Karbacher Innenausbau - Meran
 ....................................... Tel. 0473-237407
ZU KAUFEN GESUCHT

 Suche einen gebrauchten Kastanienofen 
(Holz) zu kaufen.
 ....................................... Tel. 333-1676846

 Suche alles von Thun, Kuntner und 
Ottenthal zu kaufen.
 ....................................... Tel. 339-1620877

 Kleine Wohnung oder WG-Zimmer im 
Raum Meran von Frau ab November 
gesucht.
 ....................................... Tel. 327-1856016

 Suche Stellplatz oder Garage zu mieten 
oder zu kaufen, im Zentrum vom Meran.
 ....................................... Tel. 328-3580276
ZU MIETEN GESUCHT

 Einheimische Familie (drei Erwachsene) 
sucht eine ruhige 3-4-Zimmerwohnung in 
Obermais.
 ....................................... Tel. 340-0697400

 Suche für einen Arbeitskollegen eine kleine 
Wohnung in Meran oder näherer Umge-
bung. Er kommt aus dem Osten, ist aber 
schon lange hier und langjähriger, fl eißiger 
Mitarbeiter in der Firma. Leider muss er 
seine jetzige Wohnung wegen Eigenbedarfs 
verlassen und sucht von Oktober 2020 bis 
Sommer 2021 eine kleine Unterkunft für 
maximal €s 600,00 pro Monat.
 ....................................... Tel. 347-5839660

Deutsche, mit Südtiroler Wurzeln und 
schon lange in Meran wohnhaft, suche 
zeitnah ein neues Zuhause. Eine schöne, 
ruhige 3-Zimmerwohnung mit Garten, 

Terrasse oder einem tieferen Balkon, Bad 
mit Fenster und Garage oder Abstellplatz 
in Privathaus oder kleinerer, gehobener 
Wohnanlage zur langfristigen Miete.
 ....................................... Tel. 348-7595693
ZU MIETEN GESUCHT

 Sto cercando di affi ttare un appartamento 
per quattro persone
 ....................................... Tel. 328-6981061

 Suche Garage in Meran zu Mieten (Toti/
Leopardi/Petrarca/Wolkenstein-Straße).
 ....................................... Tel. 333-3302041

 Einzelperson (weiblich) sucht kleine, 
möblierte Wohnung in Algund zu mieten 
oder zu kaufen.
 ....................................... Tel. 347-8684066

 Einheimische, vierköpfi ge Familie sucht 
3-Zimmerwohnung mit Balkon/Terrasse/
Garten + Keller und Garage/Stellplatz in 
Meraner Umgebung für maximal € 900,00. 
Gerne mit Gemeinschaftsgarten oder in 
Park- oder Waldnähe, da wir absolute 
Naturliebhaber sind.
 ....................................... Tel. 349-2401373

 Suche Garage in Obermais, Ifi ngerstraße 
zu kaufen oder zu mieten. Zahle gerne 
höheren Preis.
 ....................................... Tel. 366-3255458
ZU VERKAUFEN

 Sehr gut erhaltene, braune Ledercouch (B 
200 x T 90 x H 80) an Selbstabholer 
günstig abzugeben.
 ....................................... Tel. 0473-231430

Mehrere Teppiche (Wolle und Flecken, in 
Werkstatt gewebt, verschiedene Größen) 
sowie einige Bilder mit der Muttergottes 
mit Kind und ein Blumenbild abzugeben.
 ....................................... Tel. 333-1676846

 Fußballschuhe Gr. 39 und Gr. 42, Jungen-
lederhose Gr. 110 und Barbie-Haus mit 
Zubehör. Foto und Preis auf Nachfrage
 ....................................... Tel. 347-9735325

 17 m² neue Fließen mit Kehrleisten 
hellbraun, beste Qualität, überall verwend-
bar, in Obermais für € 3,00 pro Quadrat-
meter zu verkaufen
 ....................................... Tel. 0473-236518

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 23.09.2020 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Do. 24.09.2020 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Fr. 25.09.2020 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Sa. 26.09.2020 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
So. 27.09.2020 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Mo. 28.09.2020 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Di. 29.09.2020 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Mi. 30.09.2020 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Do. 01.10.2020 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Fr. 02.10.2020 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Sa. 03.10.2020 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
So. 04.10.2020 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Mo. 05.10.2020 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Di. 06.10.2020 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Mi. 07.10.2020 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



Pfarrnachrichten

Gottesdienste:
Montag bis Freitag: Hl. Messe um 9 Uhr
Samstag: Hl. Messe um 18:00 Uhr
Sonntag: Hl. Messe um 9 / 11 Uhr

PfarrnachrichtenPfarrnachrichten

Samstag, 26. September
11.00 Uhr: Tauffeier für Maximilian Paris
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 27. September - 26. Sonntag im Jah-
reskreis – Welttag der Migranten und Flüchtlinge, 
Sammlung für Migranten und Flüchtlinge
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
11.00 Uhr: Heilige Messe
Freitag, 2. Oktober – Herz Jesu-Freitag 
9.00 Uhr: Heilige Messe – anschließend Ausset-
zung und Anbetung
19.00 Uhr: Oktoberrosenkranz Gestaltung: kfb-
Frauengruppe St. Nikolaus
Samstag, 3. Oktober
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 4. Oktober - 27. Sonntag im Jahres-
kreis – Rosenkranzsonntag
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
11.00 Uhr: Heilige Messe
Rosenkranz: Im Oktober wird jeweils freitags um 
19 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus der 
Rosenkranz (gestaltet von verschiedenen Grup-
pen der Stadtpfarre) gebetet. Zum Mitbeten – 
unter Einhaltung der „Covid 19-Bestimmungen“ - 
wird herzlichst eingeladen.
Der Beichtdienst in der Kapuzinerkirche von 
Meran kann aufgrund der Corona-Pandemie lei-
der noch nicht weitergeführt werden. Wer ein 
Beichtgespräch beanspruchen möchte, darf sich 
gerne im jeweiligen Pfarramt des Dekanats und 
auch im Kapuzinerkloster telefonisch melden.
Tagesfahrt der Senioren am Donnerstag, 15. 
Oktober. Herzliche Einladung zum ersten Beisam-
mensein nach der „Corona-Pandemie“. Pro-
gramm: Fahrt über die Valsugana ins Brenta-Tal 
bis Cismon Del Grappa; Gottesdienst in der Wall-
fahrtskirche «Nostra Signora del Pedancino»; Mit-
tagessen in einem Dorf unterhalb des Monte 
Grappa; Weiterfahrt durch das Piave-Tal in die alte 
Bischofs- und Kleinstadt von Feltre. Rückfahrt 
über Arsie und die Scalini di Primolano nach 
Meran. Abfahrt um 8 Uhr an der Ecke K.-Wolf / 
Verdistraße, Spesenbeitrag: wird im nächsten 
Pfarrbrief mitgeteilt. Anmeldung: Gisela Gruber, 
Tel. 0473 230 610 Zur Beachtung: Mund-und 
Nasenschutz nicht vergessen!
Das Leiden der Flüchtlinge, in überfüllten 
Lagern und auf Flüchtlingsschiffen, die in keinen 
Hafen einfahren dürfen … 
Die Coronapandemie hat uns die Not dieser Men-
schen wieder drastisch vor Augengeführt. Gleich-
zeitig haben viele europäische Staaten aus Angst 
vor dem Virus ihre Grenzen geschlossen und 
dadurch die Not der Flüchtlinge noch einmal ver-
schärft. Ihre Lebenssituation ist auch Thema bei 
der Interkulturellen Woche. Sogar zweimal. Am 
Sonntag, 27. September 2020, ist der Welttag der 
Migranten und Flüchtlinge der katholischen Kir-
che. Er fällt in diesem Jahr auf den Beginn der 
Interkulturellen Woche und trägt das Motto „Zur 
Flucht gezwungen, wie Jesus Christus“. Die Kir-
chensammlung ist an diesem Sonntag für Migran-
ten und Flüchtlinge.

 Pfarrnachrichten & Veranstaltungen

KVW Ortsgruppe:
Sonntag, 04.10. Törggelefahrt mit Öffis
Mittwoch, 07.10. Wanderung: Maria Saal-Zerunhof-Lengstein
Sonntag, 18.10. Dankeswallfahrt nach Madonna della Corona

Informationen: Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 oder im KVW Bezirksbüro Meran Tel. 0473 220 381

AVS 
Sonntag, 27.09. Wanderung der Hundegruppe zum Crespeinasee (Grödner-Joch)
Dienstag, 06.10. Seniorenwanderung nach Steinegg
Donnerstag, 08.10. „Geh mit“-Wanderung von Unterradein nach Aldein mit Franz Josef Pircher

Persönliche Informationen im Vereinsbüro in der Galileistr. 45. (Tel. Nr. 0473 237134).

AVS 

Hansjörg Brunner * 16.06.1947 † 05.09.2020

Am 05.09.2020 ist Herr Hansjörg Brun-
ner im Alter von 73 Jahren verstorben, 
nachdem er bis zuletzt gegen seine 
tückische Krebserkrankung mit aller 
Kraft gekämpft hatte. Er hinterläßt seine 
Frau Rosmarie, die Kinder Alexandra, 
Matchi und Patrizia mit Partnern und 
seine geliebten Enkelkinder. Mit Weit-
sicht, Mut und guten Ideen hat er den  
Familienbetrieb „Hotel Sittnerhof“ gelei-
tet. Sein Leben war geprägt von drei Lei-
denschaften:  in jungen Jahren für den 
Automobilsport, danach für fast 40 Jahre 
vor allem als Präsident für den Hockey 
Club Meran und schlussendlich für sei-

Im Gedenken an Hansjörg BrunnerIm Gedenken an Hansjörg Brunner
nen Weinberg. Kaum ein anderer hat 
den Südtiroler Eishockey so sehr geprägt 
wie er. Die Höhepunkte  seiner Laufbahn 
als Präsident waren die Italienmeisterti-
tel des HCM in den Saisonen 1985/86 
und 1998/99. Unvergessen sind die Der-
bys im alten Eisstadion in der Meinhard-
strasse. Aber auch sein Einsatz für den 
Bau der Meranarena, für den er sich als 
Gemeinderat stark gemacht hat. Egal ob 
Sieg oder Niederlage er wird in Erinne-
rung bleiben für seine unermüdlichen 
Einsatz und die Liebe für diesen Sport 
und für die uneingeschränkte Bereit-
schaft für seinen Verein und vor allem 
seinen Spielern und Trainern zu kämp-
fen und sie zu verteidigen. Ganz beson-
ders hat er sich immer für den Jugend-
sektor eingesetzt und nur die besten 
Trainer nach Meran geholt, weil er genau 
wusste, dass sich eine Mannschaft nur 
mit seinen eigenen einheimischen Spie-
lern identifiziert und deshalb liegt das 
Fundament für einen Verein immer in 
den Jugendmannschaften. Und da war 
er auch richtig stolz darauf. „Seine“ Spie-
ler und seine Trainer waren immer wie 
eine Familie für ihn. Ganz egal ob sport-
lich oder privat, er hatte immer ein offe-
nes Ohr für sie und bei einem Gläschen 
Bier im Sittnerhof konnte auch fast 
immer das Problem gelöst werden. Das 
wissen die Spieler auch heute noch zu 
schätzen und das konnte man ganz 
deutlich spüren beim letzten Abschied. 
Herr Hansjörg Brunner wird immer im 
Herzen seiner Familie, seiner Spieler 
und auch der Fans bleiben. 



 Pfarrnachrichten

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Di|Mi|Fr von 8-11 Uhr
Gottesdienstordnung: Di | Do | Fr um 7 Uhr, 
Sonn- und feiertags 8 und 10 Uhr

Sonntag, 27. September
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 29. September
7.00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 1. Oktober
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 2. Oktober
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 4. Oktober - Rosenkranzsonntag
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 6. Oktober
7.00 Uhr Gottesdienst
Weitere aktuelle Informationen entnehmen Sie 
bitte den Schaukästen

Nach Bedarf finden jeden Sonntag 2 Gottes-
dienste nacheinander statt, jeweils von 10 – 10.50 
Uhr und von 11 – 11.50 Uhr. Dazwischen, bzw. 
vor und nach den Gottesdiensten sind Gespräche 
und Begegnungen im Freien möglich, immer unter 
Einhaltung der Sicherheitsvorschriften.
Sonntag, 27. September
Thema: Sorgen – ein selbstgeschriebenes 
Drehbuch. Gastprediger: Richard Furter 
(Scuol, Schweiz)
Sonntag, 4. Oktober
Thema: Gleichnisse Jesu: das verlorene Schaf
Da die Besucherzahl durch die Abstandsregel 
begrenzt ist, bitten wir um Anmeldung per Telefon 
oder E-Mail. Ansonsten empfehlen wir die Radio- 
und Fernsehgottesdienste von ERF Medien unter 
https://www.erf-melodie.com 
Die Jugendgruppe trifft sich jeden Donnerstag um 
18 Uhr. Frauentreffen nach Absprache.
Für weitere Informationen und seelsorgerliche 
Anliegen: Tel. 0473 - 220905 oder 334 - 278 12 89 
/ E-Mail: info@efk-meran.it 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Derzeit eingeschränkter Publikumsverkehr, 
um telefonische Anmeldung wird gebeten)
Mo | Di | Fr 10-12Uhr, Mi | Do 16-18 Uhr

Sonntag, 27. September
10.00 Gottesdienst
18.00 Konzert mit dem Ensemble Meranbaroque
Sonntag, 4. Oktober
10.00 Gottesdienst zum Erntedankfest mit 
Abendmahl
Dienstag, 6. Oktober
15.00 Bibelkreis
Mittwoch, 7. Oktober
15.00 Uhr Erzählcafé)
Die Kirchengemeinde bietet zu jedem Gottes-
dienst zeitgleich einen Kindergottesdienst an.
In der Kirche kommen verstärkte Sicherheits- 
und Hygieneregelungen zur Anwendung. Auf-
grund der beschränkten Anzahl an Plätzen lohnt 
sich eine Anmeldung zum Gottesdienst unter: 
0473.492395 (telefonisch), sekretariat@ev-
gemeinde-meran.it (E-Mail) oder per WhatsApp 
(0039.329.1432800)! Bitte geben Sie Ihren Vor- 
und Zunamen, Ihre Telefonnummer und die 
Anzahl der gewünschten Plätze (zur Familie 
gehörenden Personen) an. Herzlichen Dank!

Bürostunden:
Mo, Mi, Fr 9-10 Uhr, mit do Massimiliano de Fran-
ceschi im Pfarrbüro Carduccistr. 38.
Gottesdienste:
Mo, Di, Do, Fr. um 17 Uhr in italienischer Sprache
Mi um 17 Uhr zweisprachige Eucharistiefeier
Sa Vorabendmesse um 18:30 Uhr
So Pfarrgottesdienst um 9 Uhr

Die vorgeschriebenen Sicherheitsbestimmungen 
müssen eingehalten werden und erlauben 153 
Personen die Teilnahme am Gottesdienst

Sonntag, 27. September
10:15 Wortgottesfeier
Samstag, 4. Oktober
19:00 Uhr Messe de

Gottesdienste:
Mo, Mi 8:30 | 1. Do. im Monat 18:00 Kolpingka-
pelle | Fr, Sa 18 Uhr | So um 8:30 und 10 Uhr

Sonntag, 27. September
8.30 Hl. Messe 
10.00 Familiengottesdienst
Sonntag, 4. Oktober Rosenkranzsonntag
8.30 Hl. Messe mit Kirchenchor
10.00 Familiengottesdienst
Rosenkranz beten wir im Oktober am Mo, Mi 
und Fr um 17.30 
Gebet um geistliche Berufe donnerstags von 
10-11
Pfarrbibliothek im Rebhof Mo 9-11 
Mi, Fr 15-17 Uhr

Bürostunden: sonntags und freitags nach dem 
Gottesdienst | mittwochs 18:00 - 18:45
Tel Pfarrer: 329 1156 556
Gottesdienste:
Sonntag 10:15 Uhr | Donnerstag 7 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen

Unsere Gottesdienste jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren:
Sonntag, 27. September: Predigt-Gottesdienst
Sonntag, 04. Oktober: Predigt-Gottesdienst
Unsere Gottesdienste finden unter den vorgege-
benen Sicherheitsmaßnahmen statt. Besuch nur 
mit Mund- und Nasenschutz möglich. 

Richtigstellung:
In der letzten Ausgabe wurde als Orga-
nistin in Obermais fälschlicherweise 
Julia Laimer genannt. Richtig ist natür-
lich Julia Leiter

Maiser Wochenblatt
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BBEERRUUFF QQUUAALLIIFFIIZZIIEERRUUNNGG  
 
OONNLLIINNEE IInnffoorrmmaattiioonnssaabbeenndd NNLLPP -- 
SSeellbbssttmmaannaaggeemmeenntt uunndd wwiirrkkuunnggssvvoollllee 
KKoommmmuunniikkaattiioonn 
Infoveranstaltung: Fr. 25.09.2020, 
18.30 Uhr - 20.00 Uhr mit Franz Hütter
Fordern Sie das detaillierte Programm an!

OONNLLIINNEE MMBBSSRR--SSttrreessssrreedduuzziieerruunngg dduurrcchh 
AAcchhttssaammkkeeiitt 
8-Wochen-Kurs nach Jon Kabat-Zinn 
Infoveranstaltung: Mo. 28.09.2020, 
18.30 Uhr - 20.00 Uhr mit Michèle Honeck
Lehrgangsstart: 13.10.2020
Fordern Sie das detaillierte Programm an!

BBuucchhhhaallttuunngg ffüürr NNeeuueeiinnsstteeiiggeerrIInnnneenn 
Mo. 28.09.2020 - Mo. 26.10.2020, 
18.30 Uhr - 21.00 Uhr, mit Krista Preims
und Mirko Stocker*
 
OONNLLIINNEE CCrraasshhkkuurrss OOnnlliinnee uunntteerrrriicchhtteenn 
Do. 08.10.2020, 9.00 Uhr - 17.00 Uhr mit 
Matthias Baller
 
EEDDVV  
 
OONNLLIINNEE FFoottoobbuucchh 
Mi. 07.10.2020 - Mi. 14.10.2020, 3 
Treffen, jew. Mi. und Mo., 17.30 Uhr -
20.00 Uhr mit Caroline Renzler

TTrreeffffppuunnkktt SSeenniioorr OOnnlliinnee CCaafféé -- WWaass kkaannnn 
mmeeiinn SSmmaarrttpphhoonnee?? 
Mo. 19.10.2020, 9.00 Uhr - 11.00 Uhr*
 
MMEENNSSCCHH GGEESSEELLLLSSCCHHAAFFTT 
 
SSttaarrkkee MMääddcchheenn!! IIcchh bbiinn gguutt,, ssoo wwiiee iicchh bbiinn!! 
Zielgruppe: Mädchen der 1. bis 3. Klasse 
Mittelschule 
Sa. 10.10.2020, 8.30 Uhr - 12.30 Uhr mit
Corinna Bertagnolli und Ylenia Scottini

PPeennssiioonniieerruunngg:: ...... uunndd nnuunn?? 
Sa. 24.10.2020 - Sa. 28.11.2020, 3 
Treffen, jew. Sa. mit Verena Buratti und 
Waltraud Klapfer
 
GGEESSUUNNDDHHEEIITT WWOOHHLLBBEEFFIINNDDEENN 
 
HHaallttuunngg bbeewwaahhrreenn -- BBeecckkeennbbooddeenn eerrffaahhrreenn 
Do. 08.10.2020 - Do. 19.11.2020, 
6 Vormittage, jew. Do., 9.00 - 10.30 Uhr
mit Katharina Vögele**

VVoorrttrraagg:: DDiiee GGeessuunnddhheeiitt bbeeggiinnnntt iimm DDaarrmm 
Mo. 12.10.2020, 19.30 Uhr - 21.30 Uhr
mit Tanja Nart*

AAllttbbeewwäähhrrttee NNaattuurrhheeiillmmiitttteell iimm nneeuueenn KKlleeiidd 
Do. 22.10.2020, 19.30 Uhr - 22.00 Uhr
mit Hildegard Schweigkofler Kreiter  

DDeenn eeiiggeenneenn AAkkkkuu aauuffllaaddeenn ––  
eeiinn TTaagg ffüürr mmiicchh 
Entspannungsübungen für den Alltag 
Sa. 17.10.2020, 9.00 Uhr - 17.00 Uhr mit
Barbara Mahlknecht

WWiillddccaatt WWoorrkkoouutt -- SSiinnnnlliicchheess 
GGaannzzkköörrppeerrttrraaiinniinngg 
Mo. 19.10.2020 - Mo. 30.11.2020, 6 
Treffen, jew. Mo., 16.45 Uhr - 18.15 Uhr
mit Katharina Vögele 
 
KKRREEAATTIIVVIITTÄÄTT  

GGäärrttnneerrnn iinn ddeerr SSttaaddtt  iimm HHeerrbbsstt uunndd WWiinntteerr 
Do. 01.10.2020, 19.00 Uhr - 22.00 Uhr
mit Alexander Huber*
 

* Meran, KVW Kursraum 84, Otto-Huber-
Straße 84
**  KVW Turnraum, Otto-Huber-Straße 84
 
 

MMeerraann aauuff SSpprraacchhkkuurrss:: 
Deutsch, Italienisch, Englisch, Spanisch, 
Französisch, Russisch, Portugiesisch, 
Chinesisch, Hebräisch, Arabisch…



 Pfarrnachrichten

Trotz Covid-Zeiten geistliche Musik in 2 PfarrkirchenTrotz Covid-Zeiten geistliche Musik in 2 Pfarrkirchen
Zwei Vollblutmusiker haben in Covid-
Zeiten alternative Möglichkeiten gesucht, 
um zu musizieren.
Kürzlich erfreuten Georg Gögele (hinten im 
Bild) und Luis Reiter, Sulfner (vorne im 
Bild) die Zuhörer in den Pfarrkirchen zum 
hl. Johannes in Hafling und zum hl. St. 
Sebastin in Tscherms mit wundervoller 
Musik.
Georg Gögele, Gründer der Stadtmusikka-
pelle Meran und langjähriger Kapellmeister 
von Meran, von Platt im Passeier und von 
Pens, spielte das Flügelhorn, begleitet an 
der Orgel von Luis Reiterer-Sulfner, wel-
cher 35 Jahre Kapellmeister der Musikka-
pelle Hafling war und seit 60 Jahren Chor-
leiter des Kirchenchores Hafling ist.
Gespielt wurden geistliche Werke von 
Cèsar Franck, Ludwig van Beethoven, 
Wolfgang Amadeus Mozart und Josef 
Haydn.
Für das sehr gelungene Programm und die 
professionelle Ausführung gab es für die 
beiden Musiker am Ende der Messen gro-
ßen Applaus.

Feiern für einen guten ZweckFeiern für einen guten Zweck
Die Evangelische Gemeinde Meran blickt 
dankbar und froh auf ein gelungenes Som-
merfest zurück. Es war eines der ersten 
Feste seit der Coronakrise in der Passer-
stadt und so lag besonderes Augenmerk auf 
dem Sicherheitskonzept der kleinen 
Gemeinde. Die Teilnehmerzahl war begrenzt 
und so mussten einige Gäste am Einlass 
vertröstet werden. Serviert wurde am Tisch, 
doch die Gemeinde hatte sich ein kluges 
Konzept mit ihren zahlreichen Jugendlichen 
überlegt, das gut aufging. „Wir können ein 
Restrisiko nicht ausschließen, aber wir kön-
nen uns der Herausforderung stellen und so 
viel Sicherheit wie möglich schaffen und das 
ist uns auch gelungen. Unser Serviceperso-
nal und unsere Jugend war sehr vorbildlich 
...“, erklärte Pfarrer Krautwurst. Und alle 
kamen auf ihre Kosten bei guter Livemusik 
mit „Hagazussa“ und „Musikus“, fantasievol-
len Paradiesgeschichten mit Heidi Dubis und 
einem Pfarrer, der zur Versteigerung alles 

gab und über 1000 Euro einspielte. Großer 
Gewinner des Wochenendes waren 
Gemeinde und Gäste, die sich auf einen inte-
ressanten barrierefreien Zugang zum Pfarr-

haus freuen können. Viele ehrenamtliche 
Helfer waren im Einsatz und erwirtschaften 
einen beachtlichen Betrag zur Verwirkli-
chung des besonderen Projekts.

Maiser Wochenblatt
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Incontro con Monica MarabeseIncontro con Monica MarabeseIncontro con Monica Marabese



Asm bike team realtà in crescita

Cantautrice meranese allʼEuro pop festival

Asm bike team realtà in crescitaAsm bike team realtà in crescita

Cantautrice meranese allʼEuro pop festivalCantautrice meranese allʼEuro pop festival

Maiser Wochenblatt
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Il Ministro della Difesa alla “Vallon 2020”Il Ministro della Difesa alla “Vallon 2020”Il Ministro della Difesa alla “Vallon 2020”



Una festa di sport e glamourUna festa di sport e glamourUna festa di sport e glamour
Maiser Wochenblatt
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 Sport

Springreiten: Silber für Carolin DorferSpringreiten: Silber für Carolin Dorfer
Die 23-jährige wurde Vize-Italienmeisterin der Amazonen in der allgemeinen Klasse

Eine Silbermedaille geht nach St. Martin i.P.: Carolin Dorfer, 
Tochter des Quellenhof-Chefs Heinrich Dorfer, holte mit Fortuna 
de Laubry bei den Titelkämpfen in Busto Arsizio Silber und fei-
erte ihren bislang größten Erfolg.
Eigentlich kam der Erfolg überraschend. Sie habe zwar viel und 
hart trainiert und auch das Pferd sei super. Gerechnet habe 
Carolin mit einem Platz unter den Top 10 aber Silber war eine 
tolle Belohnung für die harte Arbeit.
Melanie Gruber, die Trainerin von Carolin ist begeistert von dem 
fantastischen Ergebnis. Carolin sei eine Athletin, wie sie sich 
jeder Trainer wünsche: immer motiviert und mit vollem Einsatz 
dabei. Dazu noch ihre Nervenstärke, die das gute Ergebnis mög-
lich gemacht hat, freut sich Gruber.
An drei Wettkampftagen wurde die Italienmeisterschaft ausge-
tragen. Zwei Zeitfehler, einer im ersten Rennen und einer im 
Abschlussrennen, bedeutete Platz Zwei für die Passeirerin. Nur 
die Siegerin, Cecilia Di Fulvio schaffte es, alle drei Tage fehlerlos 
zu absolvieren.
Erst seit dem heurigen Frühjahr trainieren Dorfer und Gruber 
gemeinsam. Gruber kam im März aus der Emilia Romagna 
zurück und übernahm das Meraner Reitzentrum als Sportliche 
Leiterin.
Vor Gruber hatte Carolin sieben Jahre lang mit Trainer Stefano 
Nogara aus Vicenza gearbeitet. Als sie von Grubers Rückkehr 
nach Meran hörte, gab es für sie keine Frage. Sie wollte mit Süd-
tirols bester Springreiterin arbeiten, die sie schon von klein auf 
kannte. Eine Entscheidung, die sich ausgezahlt hat.



 Unterstützung

Thermoscanner für den FCO – danke, Ladurner HospitaliaThermoscanner für den FCO – danke, Ladurner Hospitalia

Thermoscanner, mit denen die Körpertem-
peratur gemessen werden, sind derzeit 
nahezu überall im Einsatz. Natürlich besa-
gen auch im Sport die Corona-bedingten 
Bestimmungen, dass sowohl im Training 
als auch bei den Spielen die Körpertempe-
ratur genauestens gemessen und aufge-
zeichnet werden muss.
Um diesen Bestimmungen gerecht zu wer-
den, hat FCO-Sponsor-Partner Ladurner 
Hospitalia dem Obermaiser Fußballverein 
zwei Thermoscanner gespendet. Damit 
kann nun in kürzester Zeit festgestellt wer-
den, ob die Spieler, Trainer und Betreuer 
eine erhöhte Körpertemperatur aufweisen.

Der FCO bedankt sich recht herzlich bei 
Stefan Mattuzzi von der Ladurner Hospita-
lia für die Unterstützung!

Stefan Mattuzzi übergibt die Thermoscanner an 
Hannes Schnitzer, Präsident des FCO

Maiser Wochenblatt
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 Porträt

Florian Pichler – ein Glücksfall für MeranFlorian Pichler – ein Glücksfall für Meran
Kürzlich feierte Florian Pichler in seiner Heimatstadt Meran seinen 80. Geburtstag. Als erfolgreicher Unternehmer und 
engagierter Vereinsmensch hat der Jubilar über ein halbes Jahrhundert das Leben der Kurstadt mitgeprägt und als 
gewissenhafter Chronist in Wort und Bild festgehalten. Sein besonderes Interesse gilt der Fotografie, deren Geschichte 
in Südtirol er in mehreren Büchern aufgearbeitet hat.  

Auswandererkind
Geboren wurde Flo-
rian Pichler am 24. 9. 
1940 als Kind Südti-
roler Auswanderer in 
Bad Ischl im Salz-
kammergut. In dem 
durch den regelmäßi-
gen Ferienaufenthalt 
von Kaiser Franz 
Josef bekannten Kur-
ort verbrachte er die 
ersten elf Jahre sei-
nes Lebens. Als 
Ministrant war er bei 
der Beerdigung des 
Wahl-Ischlers Franz 
Lehar mit dabei. Zu 
seinen Jugendfreun-
den zählte der spä-
tere Leiter der Urania 
Meran Christian 
Alton, dessen Familie 
ebenfalls zu dem Dut-

zend Optanten zählte, die in dieser unseligen Zeit in Ischl eine neue 
Heimat fanden. 1943 musste sein Vater in den Krieg ziehen, aus dem 
er nicht mehr zurückkehren sollte. So musste sich die Mutter mit den 
drei kleinen Kindern allein durchschlagen. Trotz der schweren Zeit 
pflegt Florian Pichler bis heute eine innige Beziehung zur Stadt seiner 
Kindheit. 2017 organisierte er eine Fahrt nach Ischl, bei der die 
Meraner Delegation mit Bürgermeister Paul Rösch sich für die Auf-
nahme der Heimatvertriebenen bedankte. 1951 kehrte die vaterlose 
Familie unter zum Teil abenteuerlichen Umständen in die Heimat 
zurück. Zunächst versuchte die Mutter mit den drei Kindern, wie viele 
andere, heimlich die gesperrte Grenze zu überqueren. Sie wurden 
aber erwischt und nach einem Kasernenaufenthalt zurückgeschickt. 
Als amtlich beglaubigte Rücksiedler gelang dann doch die Rückkehr 
nach Meran.

In Meran
1953 machte der 13jährige Florian als Sommer-Liftboy im Hotel 
Bayrischer Hof seine erste Bekanntschaft mit dem Meraner Frem-
denverkehr, dem er sein ganzes Berufsleben lang verbunden blei-
ben sollte. Von 1955 bis 1982 war Florian Pichler 27 Jahre lang bei 
der Firma Amonn tätig. In diesem damals führenden Unternehmen 
für Hotelbedarf arbeitete sich das Auswandererkind vom Lehrling 
zum Leiter der Papierbetriebe in Meran und Bozen empor. Nach 
dem Ausscheiden von Ander Amonn wagte Florian Pichler den 
Schritt in die Selbstständigkeit. 1982 gründete er die Firma Hotel-
pap, die seit 1991 ihren Sitz in der Untermaiser Handwerkerzone 
hatte und sich bald bei den Touristikern im Großraum Meran und 
weit darüber hinaus großer Wertschätzung erfreute. Als der Betrieb 
2010 in andere Hände übergeben wurde, zählte er 15 Mitarbeiter.  
Durch seine berufliche Tätigkeit erlebte Florian Pichler die rasante 
Entwicklung des Tourismus im Burggrafenamt hautnah mit. Zählten 
zunächst vor allem die bis in die k.k.-Zeit zurückreichenden Grand-
hotels der Kurstadt zu seinen Kunden, so erweiterte sich der Wir-
kungskreis ab den 1960er Jahren auf die umliegenden Gemeinden, 
die sich damals sozusagen über Nacht von Bauerndörfern zur Tou-
rismushochburgen entwickelten. Als junger Vertreter der Firma 
Amonn fuhr Florian Pichler mit einer Vespa zu den Kunden. „Bis zu 
den heutigen hochwertigen Kosmetiklinien, Bademäntel, Stoffser-
vietten und anderen Qualitätsartikeln war es weiter Weg. Damals 
genügten ein kleines Stück Seife und eine Rolle Toilettenpapier pro 
WC. Zwei Handtücher pro Woche galt schon als Luxus“, erinnert 
sich Florian Pichler.

Vereinsmensch
Neben seiner erfolgreichen Tätigkeit als Unternehmer wurde Florian 
Pichler bald zu einer der tragenden Säulen im Meraner Vereinsleben. 
So war er jahrzehntelang im Sportclub Meran aktiv, wo er die Sektion 
Langlauf ins Leben rief. Als leidenschaftlicher Bergsteiger trat er der 
AVS-Jugend seines Heimatortes bei. Im Laufe seines Lebens erklomm 
er mit seinen Bergfreunden die meisten Gipfel seiner Heimat und viele 
berühmte Bergspitzen, wie den Mont Blanc oder das Matterhorn. 
1987 trat er dem Männergesangsverein Meran bei, den er von 1995 
bis 2004 als Obmann leitete. Zu dieser Zeit fanden u.a.  neben den 
berühmten Narrenabenden im Kurhaus eine Jedermann-Aufführung 
auf dem Pfarrplatz und die 140-Jahr-Feier des Traditionsvereines 
statt. Das Notenarchiv wurde digitalisiert, das Probelokal umgebaut 
und die „Sängerkluft“ erneuert. 1994 wurde der Eigenbauwinzer in die 
noble Stehweingesellschaft aufgenommen. Viele Jahre gehörte Flo-
rian Pichler auch dem Verwaltungsrat der Raiffeisenkasse Obermais 
an. Bleibende Verdienste erwarb sich der Jubilar durch seinen jahr-
zehntelangen Einsatz im Kulturleben seiner Heimatstadt, ohne sich 
dabei jemals in den Vordergrund zu drängen. Für so manche Ausstel-
lung und andere Initiativen trat er als Ideengeber auf, der, sobald seine 
Anregung auf Zustimmung stieß, mit großem Einsatz zu deren Ver-
wirklichung beitrug. 

Bildchronist
Seine besondere Leidenschaft gilt der Fotografie. So dokumentierte 
Florian Pichler als Bildchronist mit seiner einfachen Koroll-Kamera  
schon in jungen Jahren 1957 die große Protestkundgebung auf Sig-
mundskron und zwei Jahre später den Festumzug anlässlich der 
150-Jahr-Feier des Tiroler Freiheitskrieges von 1809. Den Fotografen 
Florian Pichler faszinieren vor allem Menschenbilder: „Ein Gesicht sagt 
sehr viel über den Menschen aus. Vor allem sind es die Augen: sie kön-
nen Freude, Ruhe, Traurigkeit ausstrahlen, aber auch listige Augen 
sein“. Im Laufe seines Fotografenlebens hat er unzählige Portraits 
„geschossen“. Sogar etliche im Urlaub sonst eher unzugängliche Pro-
minente konnten seinem Charme und seiner Hartnäckigkeit nicht wider-
stehen und ließen sich von Florian Pichler ablichten, so der damalige 
Berliner Bürgermeister Willi Brand am Vigiljoch, Maradona, Pavarotti 
und Sepp Mair in Meran, Frau Merkel in Sulden oder Gorbatschov in 
Leipzig, um nur einige Beispiele zu nennen. Florian Pichler beschäftigte 
sich eingehend mit der Geschichte der Fotografie in Südtirol und ver-
tiefte sich in die Arbeit bekannter Fotografen wie Franz Largajoli, Bern-
hard Johannes, Heinz von Perckhammer, Claudio Gretter, Ossi Kofler 
und Jakob Tappeiner. Durch seine Tätigkeit als Fotograf lernte er den 
Verleger und Unternehmer Walter Amonn näher kennen, den er mit sei-
ner Kamera auf vielen Reisen begleitete. Eine enge Freundschaft ver-
bindet Florian Pichler mit dem Karikaturisten Peppi Tischler, mit dem er 
viele Jahre ein Atelier unter den Meraner Wasserlauben teilte. 

Herausgeber und Autor
Florian Pichler machte sich auch als Herausgeber und Autor mehrerer 
Bücher einen Namen. Seiner Heimatstadt Meran und ihrer Geschichte 
von 1900 bis 1930 widmete er das Buch „Meran in alten Lichtbildern“, 
das er 1983 zusammen mit Wolfgang Duschek herausgab. Dieser 
war auch der Textautor des bereits 1978 erschienenen Bildbandes 
„Südtirol in alten Lichtbildern“. Das Buch „150 Jahre Meraner Fotodo-
kumente“ gestaltete er zusammen mit Egon Tscholl.  2004 veran-
lasste und koordinierte er eine Veröffentlichung über den Meraner 
Fotopionier Jakob August Lorent. Weitere Publikationen sind der 
Geschichte des Meraner Skisports und Meraner Bergsteigerlegenden 
gewidmet. Als jüngstes Werk verdankt das 2020 erschienene Buch 
„Glücksfall Meran“ dem Jubilar seine Entstehung. Darin wird die wech-
selvolle Geschichte des Tourismus der Kurstadt im 20. Jahrhundert 
aufgearbeitet. Damit schließt sich gewissermaßen der Kreis, denn 
Meran und der Tourismus sind die beiden Konstanten im Leben von 
Florian Pichler, dessen Sensibilität und ungebrochene Kreativität 
noch auf so manche weitere wertvolle Initiative hoffen lässt. 

Christoph Gufler

Florian Pichler, wenige Tage vor seinem 80sten 
Geburtstag beim Bauernmarkt in Obermais



 Kultur

Kafka in Meran – Kultur und Politik um 1920 Kafka in Meran – Kultur und Politik um 1920 
Im Frühjahr 1920 hielt sich der unter Tuberkulose leidende Prager Schriftsteller Franz Kafka (1883-1924) zur 
Kur in Meran und Untermais auf. Den Aufenthalt belegen u.a. die weltberühmten „Briefe an Milena“. Das 
Meraner Kafka-Jahr 2020 fußt auf einer Idee des Untermaiser Journalisten Patrick Rina, der die Veranstaltun-
gen gemeinsam mit Veronika Rieder (Ex-Direktorin der FOS Meran) koordiniert. 

Mit den Kafka-Tagen am 9., 10. und 11. Oktober will die urania 
meran einerseits den Kuraufenthalt des „Beamten aus Prag“ 
beleuchten, andererseits soll die für Meran und Südtirol span-
nende Schwellenzeit zwischen 1918 und 1922 thematisiert wer-
den. 
Kafka-Festakt mit Reiner Stach und Helena Janeczek 
Welche Rolle spielte Kafkas Meran-Aufenthalt im Frühjahr 1920 
für sein Schreiben in den letzten Lebensjahren? Beim Festakt des 
Meraner Kafka-Jahres 2020 werden Reiner Stach – einer der 
renommiertesten Kafka-Forscher der Welt – und die deutsch-ita-
lienische Autorin Helena Janeczek Kafkas Kur in der Passerstadt 
und sein Meraner Briefwerk (u.a. „Briefe an Milena“) beleuchten. 

Freitag, 9. Oktober 2020, 19.00-21.00 Uhr 
FOS Meran (Ex-Hotel Emma), Mazziniplatz 1 
Veranstaltung in deutscher und italienischer Sprache 
Teilnahme kostenlos. Anmeldung erforderlich: info@urania.it 

Tagung: Kafka und Meran um 1920 
Die Tagung bietet die Möglichkeit, Kafkas Anwesenheit 1920 in 
Südtirol in einen zeit- und kulturhistorischen Kontext einzubetten. 
Als Kafka nach Meran kam, war er kein gefeierter Schriftsteller, 
sondern ein „perfekter Unbekannter“, stellt die Germanistin Ulrike 
Kindl fest. Sie erklärt in ihrem Referat die frühe Kafka-Rezeption 
im deutschen und italienischen Kulturraum. Die Gleichzeitigkeit 
des Ungleichzeitigen charakterisiert die Passerstadt anno 1920: 
Die Postbediensteten tra-
gen italienische Dienstkap-
pen, aber österreichische 
Uniformen. Der Historiker 
Hannes Obermair wird 
die für Südtirol einschnei-
dende Zeitenwende 1918-
1922 thematisieren. Das 
Kulturleben Merans in 
jenen Jahren steht im Zen-
trum des Vortrags des Lite-
ratur- und Musikwissen-
schaftlers Ferruccio Delle 
Cave. Der Historiker 
Tiziano Rosani wirft in 
seinem Referat einige 
Streiflichter auf die italie-
nischsprachige Gemein-
schaft Merans um 1920. 
Das jüdisch geprägte 
Meran mit seinen Protago-
nisten, darunter Kafkas 
Arzt Dr. Josef Kohn, ist hin-
gegen Gegenstand des 
Vortrags der Historikerin 
Rosanna Pruccoli. Eine 
weitere Historikerin, Anto-
nella Tiburzi, analysiert 
Kafkas Meraner Briefe an 
seine Prager Freunde, in 
denen er auf den Zionis-
mus und den Antisemitis-
mus eingeht.

Samstag, 10. Oktober 
2020, 9.00-13.00 Uhr 
FOS Meran (Ex-Hotel 
Emma), Mazziniplatz 1 
Veranstaltung in deutscher 

und italienischer Sprache 
Teilnahme kostenlos. Anmeldung erforderlich: info@urania.it 

Auf Du und Du mit Kafka: Matinée mit Reiner Stach 
Die Beschäftigung mit Franz Kafka ist für ihn Beruf und Berufung 
zugleich: Der deutsche Literaturwissenschaftler Reiner Stach 
zählt international zu den namhaftesten Kafka- Experten. 18 Jahre 
lang hat er an seiner dreibändigen Biographie über eine der wich-
tigsten Portalfiguren der literarischen Moderne gearbeitet. Mit 
Scharfsinn, Witz und Einfühlung eröffnet Stach dem Lesepubli-
kum neue Perspektiven auf das Denken und Fühlen Kafkas. Bei 
einer Matinée stellt Stach sein Buch „Kafka von Tag zu Tag“ vor. In 
dieser Chronik verwebt der Biograph das Leben und Schreiben 
Kafkas mit bedeutenden gesellschaftlichen Geschehnissen, die 
Kafka beeinflusst oder beschäftigt haben. Stach, der 2019 auch 
die Aphorismensammlung „Franz Kafka – Du bist die Aufgabe“ 
veröffentlicht hat, wird von seinen Erkundungen des Kafka-Multi-
versums berichten. Überdies gewährt er Einblicke in das Innenle-
ben des Prager Schriftstellers und erklärt, warum Kafka in Meran 
selbstzerfleischende Briefe schrieb und nebenbei Limonade trank.

Sonntag, 11. Oktober 2020, 10.30-12.00 Uhr 
FOS Meran (Ex-Hotel Emma), Mazziniplatz 1 
Veranstaltung in deutscher Sprache 
Teilnahme kostenlos. Anmeldung erforderlich: info@urania.it 
www.kafka2020meran.it 



 Jugend

Vollversammlung des Jugenddienst MeranVollversammlung des Jugenddienst Meran

Am Montag, 14. September fand die jähr-
liche Vollversammlung des Jugenddienst 
Meran im KiMM statt. Anlässlich des heu-
rigen Ausnahmezustandes konnte sie 
nicht wie gewohnt innerhalb April durch-
geführt werden, sondern ging erst jetzt 
über die Bühne. Der Einladung folgten 70 
Personen bestehend aus ehrenamtlichen 
Jungschar-, Jugend- und Ministrantenlei-
ter*innen, Vetreter*innen von Seiten der 
Gemeinden und Pfarreien, sowie der 
Amtsdirektorin Helga Baumgartner. Nach 
der Begrüßung durch die Präsidentin Sig-
rid Prader und den Geschäftsleiter Oliver 
Schrott, wurde vorerst in Kleingruppen zu 
aktuellen Themen gearbeitet. Im zweiten 
Teil wurden Bilanz und Finanzierungsplan 
vorgestellt und von den Rechnungsrevi-
sorinnen Renate Pelizzoni und Sabine 
Durnwalder für gut empfohlen. Die Voll-
versammlung stimmte auf die Empfeh-
lung zur Entlastung mit einem einheitli-
chen Ja zu! Mit Speis und Trank und bei 
einem gemütlichen Ratscher klang der 
Abend aus. Der Jugenddienst Meran 
möchte hiermit nochmals die Gelegenheit 
nutzen und seinen Partner und Trägern 
seinen Dank für das entgegengebrachte 
Vertrauen aussprechen. Bild oben: Der Vorstand des Jugenddienst Meran, unten die Teilnehmer der Vollversammlung
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
seit dieser Woche ist es offiziell: Die Türen der Frankfurter Messehallen bleiben während der Frankfurter Buchmesse für Privatbesucher 
geschlossen. In der Zeit vom 14. bis zum 18. Oktober sind die Veranstaltungen auf die ganze Stadt verteilt und gar vieles findet online 
statt. Trotz allem bleibt der heurige Bücherherbst vielversprechend und meinerseits werde ich versuchen Ihre Lesefreude ungebrochen 
zu fördern.
Über Romane, deren Handlung sich hauptsächlich im Vinschger Oberland abspielt, habe ich bereits in den vergangenen Ausgaben des 
Wochenblattes berichtet. Anfänglich im Zweifel und dann doch von Neugierde getrieben, ob der Münchner Autor Michael Böckler das 
Thema und die Örtlichkeiten seines bereits fünften Südtiroler Wein-Krimis auch nachvollziehbar und authentisch darlegt, habe ich ihn 
letztendlich vergnüglich gelesen und werde ihn an meine Bekannten jenseits des Brenners auch verschenken.
Langsam kommen auf uns die langen Abende zu und so nennt sich auch der Roman der Amerikanerin Elizabeth Strout. Bestimmt keine 
große Literatur, die sich eher der weiblichen Leserschaft gehobenen Alters sehr wirklichkeitsnah und feinsinnig an dem fiktiven Hand-
lungsort an Maines Atlantikküste(USA) anbietet.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich, Ihr Horst Ellmenreich

Tödlich im Abgang: Ein Wein-Krimi 
aus Südtirol (Baron Emilio von Ritz-
feld-Hechenstein, Band 5) von 
Michael Böckler im Rowohlt Taschen-
buch-Verlag. ISBN: 978-3499273506 
| 416 Seiten | 12.1 x 3.5 x 19 cm | 
Gebundene Ausgabe.
Der neue Weinkrimi von Michael 
Böckler um Baron Emilio von Ritzfeld-
Hechenstein.
Baron Emilio auf der Suche nach 
neuen Gaumenfreuden - doch diese 
Entdeckung ist nicht nach seinem 
Geschmack.
Was soll man mit Bunkern aus dem 
Zweiten Weltkrieg anfangen, die nie 

genutzt wurden? Wein darin einlagern! Baron Emilio hält das für 
eine gute Idee. Er ist nur allzu gern bereit, die attraktive Fotokünst-
lerin Tilda Kneissl auf ihren Ausflügen für ein Fotobuch über die 
Südtiroler Bunkeranlagen zu begleiten – erst recht, wenn ein guter 
Tropfen dabei herausspringt. Doch dann finden sie in einem 
Vinschgauer Bunker etwas deutlich weniger Erfreuliches: die 
mumifizierte Leiche einer jungen Frau. Wer ist die Tote? Und wer 
hatte Grund, sie aus dem Weg zu schaffen?
Michael Böckler hat sich als Krimiautor einen Namen gemacht. In 
seinen Romanen verknüpft er spannende Fälle mit touristischen 
und kulinarischen Informationen. Sein besonderer Fokus liegt 
dabei auf dem Wein. Er hat Kommunikationswissenschaft studiert 
und lebt in München. Südtirol kennt er seit seiner Kindheit, bereist 
die Region auch heute noch regelmäßig - und natürlich liebt er die 
Südtiroler Weine.

Die langen Abende von Elizabeth 
Strout (Autor), Übersetzt ins Deut-
sche von Sabine Roth, erschienen im 
Luchterhand Literaturverlag. ISBN: 
978-3630875293 | 352 Seiten | 14.6 x 
3.3 x 22 cm
»Mir fehlt die Küste von Maine auch«, 
sagte Olive zu Jack. Und ab da war 
alles gut.
In Crosby, einer kleinen Stadt an der 
Küste von Maine, ist nicht viel los. 
Und doch enthalten die Geschichten 
über das Leben der Menschen dort 
die ganze Welt. Da ist Olive Kitte-
ridge, pensionierte Lehrerin, die sich 
auch mit siebzig noch in alles ein-
mischt, so barsch wie eh und je. Da ist 

Jack Kennison, einst Harvardprofessor, der ihre Nähe sucht. Beide 
vermissen ihre Kinder, die ihnen fremd geworden sind, woran 
Olive und Jack selbst nicht gerade unschuldig sind … Ein bewe-
gender Roman, der von Liebe und Verlust erzählt, vom Altern und 
der Einsamkeit, von Momenten des Glücks und des Staunens.
Elizabeth Strout wurde 1956 in Portland, Maine, geboren. Für 
ihren Roman »Mit Blick aufs Meer« bekam sie 2009 den Pulitzer-
preis. »Die Unvollkommenheit der Liebe« wurde für den Man Boo-
ker Prize 2016 nominiert. »Alles ist möglich« wurde 2018 mit dem 
Story Prize ausgezeichnet, erhielt ein überwältigendes Presse-
echo in den USA und stand in allen großen Medien auf den Emp-
fehlungslisten. Die Übersetzungsrechte ihres neuen Romans wur-
den in bisher 17 Länder verkauft. Elizabeth Strout lebt in Maine 
und in New York City.
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Der Florian ist ein ganz besondrer Mann,
sozusagen ein wahrer „Glücksfall für Meran“.
Er macht so vieles und das voller Mut,
ihn zu kennen, mit ihm zu reden, tut richtig gut.
Bewundernswert, wie er zu seiner Krankheit steht,
„mein Freund, der Parkinson ...“ sagt er auf die Frage, wie es ihm geht
und lässt sich von ihm nicht unterkriegen:
mit Optimismus und Zuversicht wird er ihn noch besiegen.
Kommt ein Bekannter mal zu Besuch,
was macht der Florian? Ein Fotobuch!
Er liebt es, diese Alben zu gestalten,
so bleiben auch die Erinnerungen erhalten.
Lieber Florian, wir wünschen dir alles Gute, Gesundheit und dass 
noch sehr, sehr viele Fotobücher zu deiner Sammlung dazu kommen.
Deine Familie und deine vielen Freunde.

Florian - 80 Jahre
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Foscht a Geheimnis, niamet hot´s gwisst,
i schreib, dass man in 50er von Achim net vergißt.
Herren Fuassbolltrainer gibt es viel,
nein, Damentrainer wor sein Ziel.
Mit Ehrgeiz, Fleiß und Kraft,
hot er viel mit seinen Damen geschafft.
Iatz olleweil, sell war sein Ding,
a Riesenkorb voll Pfifferling.
Ein Kinstler isch er aufn Grill,
mocht für jeden, wos er grod essen will.
Beim Fuassboll und do isch er nit allein,
sein die Bayern sein Lieblingsverein.
Achim, zu deinem runden Geburtstag alles Gute, wün-
schen deine Familie und deine vielen Freunde.

Der Florian ist ein ganz besondrer Mann,
sozusagen ein wahrer „Glücksfall für Meran“.
Er macht so vieles und das voller Mut,
ihn zu kennen, mit ihm zu reden, tut richtig gut.
Bewundernswert, wie er zu seiner Krankheit steht,
„mein Freund, der Parkinson ...“ sagt er auf die Frage, wie es ihm geht
und lässt sich von ihm nicht unterkriegen:
mit Optimismus und Zuversicht wird er ihn noch besiegen.
Kommt ein Bekannter mal zu Besuch,
was macht der Florian? Ein Fotobuch!
Er liebt es, diese Alben zu gestalten,
so bleiben auch die Erinnerungen erhalten.
Lieber Florian, wir wünschen dir alles Gute, Gesundheit und dass 
noch sehr, sehr viele Fotobücher zu deiner Sammlung dazu kommen.
Deine Familie und deine vielen Freunde.

Mir schreibn, dass es jeder woaß:
wieder an 80er in Untermoas!

Der Adolf feierte an „Runden“,
des mechtn mir öffentlich bekunden.

Auf die Berg isch er derhuam,
in Begleitung oder a alluan.
Die Natur nou long erleben,

des isch sein innigstes Bestreben.
Nou wichtig zu erwähnen, jedenfolls:

seine Familie isch fir ihn olls.
Weil seine Bescheidenheit isch schnell verraucht,

wenn ihn von der Familie jemand braucht.
Adolf, alles Gute zum 80. Geburtstag,

wünscht dir die ganze Familie

Adolf 80 Jahre

Achim - 50 Jahre

Maiser Wochenblatt
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